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rore werden nur nach vorheriget 
ereinderung gezahlt. Unverlangt ein · 

deſandte Monuſkripte werden nicht auf · 
bewahrt. 
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Sonnabend, den 14. April 1923 

Voris pauſchalleat 
cheint mit Tehme der nach 

Sonmagen folgenden Tage fruhmorgens. 

Anzeigenpreiſe: 
Die degeſp. miſimetereeile 9 m. 
Die 3·geſp, Reklame (Millim.) 2000 . 
Eingefandis im lokalen Teile 5000 
zar firbeitſuchende beſondere bergunſti⸗ 
gungen. EOnzeigen an Sonn · und deier 
dagen werden mit 260 berechne 

fluslandsinſerate 00/, Zuſchlag. 
Bei Betriebsſtoͤung durch höhere Ge 
walt. tlrbeilsniederlegung oder klus 
ſperrung hat der Bezieher keinen tin⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 
oder Ruckzahlung des bezugspreiſes 

6. Jahrgaug 

die parleſtheer beim ſeutſhen eiſtamgler 
Erlärungen Dr. Cuuos üher die Reparativnen. — Die Parteien mit dem Standpunkt 

der Regiernug einverſtauden. 
Wien, 13. April. (A. W.) Die Nene Fr. Preſſe“ 

berichtet cus Berlin, doß der Reichtkanzler Dr. Cuno am 
13. d. M. dlie Parteiführer empfangen und ihnen erklärt 
habe, daß es die deutſche Regieruug nicht für ange⸗ 
bracht halte, gegenwärtig mit genaun bezeich— 
neten VBVorſchlägen über die Höhe der Repa⸗ 
ratiensſumme hervorzutreten. Miniſter Roſen⸗ 
berg habe bekanutlich vor zwel Wochen im Reichslagsaus ⸗ 
ſchuß Ar aus wãrlige Fragen erllärt, daß die deuiſche Re⸗ 
gieruug bereit ſei, den Vorſchlag des amerilaniſchen Staate⸗ 
ſekreiärs Hughes, eine internationale Sachverftündigenkom ⸗ 
miſſion möchte die Zahlungefähigleit Deulſchlands prüfen 
und abſchäzen, anzunehmen. Die deulſche Regieruug fühle 
fich durch dieſe Erllärung inſofern verpflichtet, als die An⸗ 
gelegenheit der Uebernahme der Garantie durch die deut⸗ 
ſche Induftrie bereils durchgeſprochen worden iſt. Die 
Angelezeaheit der von Frankreich verlaugten Sicherungen 
ſei bereiis durch den Verſailler Vertreg geregelt, trotzdem 
lönnte darũber geſprocdzen werden, unter der Bedingung, 
daß das Recht der Oberhoheit und ber Selbftheftimmung 
geachtet wird. Dieſe Angelegenheit ſollie auf dem Wege 
einer beſonderen Abmoechung geregelt werden. 

Nach dieſer Erkläruug kam es zu einer Ausſprache, 
die ergab, daß die Partetführer mit dem Stand⸗ 
puntt der Regiernug einverſtanden waren. 

—J 

Berlin, 18. April. (A. W.) Reichskanzler Dr. 
Cuno empfing Vertreter der Arbeiterorgani—⸗ 
ſatlonen des Ruhrgeblets, die ihm verſicherten, 
daß fie bereit ſeien, Fraulreich und Belglen gegen⸗ 
über weiteren paſſſven Widerſtand zu leiſten. 

Auf die Frage der Arbeitervertreier, ob die Reicht⸗ 
regierung die gegenwärlige, durch den paſſiven Widerſtand 
geſchaffene Lage ausnüten werde, erllärte der Reichskanzler, 
daß die deutſche Regierung bereit ſei, auf der Grundlage 
der Gleich berechtignug die Verhaudlunhen mit Frankreich 
aufzunehmen, ſofern dies möglich ſein werde. Er machte 
jedoch die Arbeitervertreter auf die eventnelle Notwendigkeit 
— r * noch lãngere Zeit im paſſiven Widerſtand aus⸗ 
zuharren. 

Man einigte ſich auf eine gemeinſame Reſolu⸗ 
tion, wongch wellerhin irꝛ paſſiven Widerſtand auszuhar⸗ 
ren ſei, ohne Jedoch moögliche Verhandlungen mit den Ver⸗ 
blndelen zu vernachlãſſigen. 

—— — — — eæ — —— — —— —-— 

„Ergebnifſe“ der Ruhrbeſetzung. 
Berlin, 12. April. Seit dem 11. Januar, dem 

Tage des Begiuns der Ruhrbeſetzung durch die Franzoſen 
und Belgier, find im ganzen 48 Deutſche durch die 
Beſatzungetrappengetötet worbden. 

Eſſen, 18. April. (GPat.) Die Franzoſen haben 
—7 11. April im ganzen 22 Bergwerke 

eſeßt. 

Kriegsphautaſtereien. 
Veſetzung gauz DSeuiſchlands durch bie Frauzoſen? 

SEondon, 12. April. Evening Standard“ führ: in 
einem aua der Feder eines maßgebenden engliſchen Diplo ⸗ 
maten ſtarmenden Ariikel mmier der Ueberſchrift Diie 
Entſceidungöftande Frankreiche“ folgendes 
ans:? 

Sollte es Frankreich nicht gelingen, durch die Be⸗ 
ſehzung des Ruhrgebietes Deutſchland zur Zahlung der Re 
paralſonuen zu wingen, ſo iſt nicht daran zu zweifeln, daß 
Frautrelch ungefähr im Juni ſchärfere Zwange— 
saßunahmen, ergrelfen wird. Es mehren ſich die En 
fichter, daß Frankreich mit der Beſezung von gan; 
Deutſchland durch fliegend« Abteilangen 
beginnen wird. Ein ſolcher Einbruch kdonnte jedoch einen 
SGuerillakrlieg herbelführen, da Deutſchland nicht ſo 
entwaffurt ift, wie es ſcheinen· mag. Eine ſolche Verãube 
rung ber Verhallniſſe würbe zu einer vollſtäudigen 
Iſolierung Polens iühren, das den Gang der 
Sreigniſſe mit unverhohlener Beſorgnis verfolgh, weil dies 
einen unverzüglichen⸗/ Angriff Rußlands auf Po— 
len zur Folge haben würde, wodurch auch Rumänien, 
Bulgarhen und Ungarn mit in den Krieg hinein- 
ztzogen wůrden“. 

Staate ſekretär Dr. Hamm freigelaſſen. 
Berlin, 12. April. Staataſelr⸗täͤr Dr. Samm ift 

am Diendlag abend von den Framoſen unter militäriſcher 
Bedeckung nach dem Bahnhof Scharuhorſt gebracht und 
aus dem Einbruchagebiet ausgewieen worden. Er ift 
nunmehr wieder in Berlin eingetroffer. 

Die Krupp⸗Direktoren uuter Anklage. 
Berlin, 12 April. Die Unterſuchung gegen die we⸗ 

gen der Vorfälle am Karſoanabend verhafleten Direkto⸗ 
ren der Krupp⸗A«G. iſt im Gange. Nach der ver⸗ 
antosxtlichen Vernehmung der beſchuldigten vier Herren 
ſind jezt auch die von den Beſchuldigien und ihren veriei⸗ 
digern euannten Zeugen vorgeladen worden. 

Die Vernehmung der Zeugen bat bereits begonnen. 
E ind voruehmlich Ar beirer gehört worden, die bei den 
Vergãngen zugegen waren. Dieſe ſtehen auf dem Sland⸗ 

— — 

punt, daß die Direktion nicht aus alleiniger Verantwor⸗⸗ 
dung heraus das Ziehen der Shrenen angtordnet hat, ſon⸗ 
dern daß hier in vollern Einverſtändnis zwiſchen der Direk⸗ 
nion und den Arbeitern gehandelt worden iſt, welch letziere 
9 alſo ebenſo „ſtrafbar“ gemacht hätlen, mie die Di⸗ 
relllon. 

in Vorbereitung. 
Berliun, 18. AIpril. (Pat.) Während der Dis⸗ 

luſfion ũber das Expoſo des ſachſiſchen Miniſterpräſidenten 
erxklärte der klommuniſtiſche Abgeordnete Bottcher, daß 
ſeine Partei die Arbeiterilafſe zur Dittatar des Pro⸗ 
letariats vorbereite. 

Verſchãrfung des engliſch⸗ruſſiſchen 
Konflikts. 

Sondon, 13. April. GWat.) .Doeily Telegraph“ ſiellt 
feſt, daß der engliſch ruſſiſche Konuflitt, der in⸗ 
folge der Beſchlagnahme von engliſchen Fiſcherfahrzeugen 
durch die Sſowjelregierung enlſtanden iſt, ſich nunmehr 
verſchärft habe. Die Sſowjets verbieten die Fiſcherei 
in einem Bereich von 12 Meilen von der Küſte, während 
die mernationalen Verträge als Territorialgewäſſer nur 
einen ſolchen von 8 Meilen anerdennen. „Daily Telegraph 
berichtet weiter, daß die Sſowjeis gegen das rafſiſch— 
engliſche Handelsabkommen Stimmung machen. 
Die gegenwãrge Lage biete genügend Grund, den Handels⸗ 
verlrag uit Rußlanh zu brechen, da dieſer Verirag um 
zur Befrledigung der öffentlichen Meinung geſchloſſen 
warde, ſo daß alſo ſein Bruch ebenfalls durch die eug⸗ 
liſche Meinung eniſchleden werden müßte. 

London, 182. April. Gat.) Savas? berichtet, daß 
infelge des von der Sſowjetregieruug Englaud gegenüber 
eingenommenen Standpunktes die engliſche Reglerung die 
Frage der Zurückziehung der engliſchen Han— 
delzmiſſion aus Rußland erwäge. 

* 

London, 12. April. (Pat.) Wie die Times“ aus 
Riga berichtet, iſt die Bertagung des Prozeſſes gegen 
den Patriarchen Dich on darauf zurückzuſühren, daß der 
engliſche Delegierte in Moskau mit dem ſoforti— 
gen Abbruch der Beziehungen zebdrobht hatte. 

Wie Prälat Butkiewiez beerdigt 
wurde. 

Moskau, 18. April. (A. W.). Prölat Builiewic 
wurde von den Bolſchewilen in der Modkauer Vorftadit 
Sokolniki in einem gemeinſamen Grabe mit 11 anderen 
von den Bolſchewiken exmorbeten Verſonen beftatiet. 

Cloud Georges Kritik des 
Völker bundes. 

In ſeiner bekanuten Aritikelrelhe beſchäftigt fich 
Slogdd George jetzt mit dem Bölkterbunde, der, 
wie er ſagt, nach drei Jahren lange geurag beſteht, um 
ſeine Macht und beren Möoglichleiten und Grenzen zu 
enthũllen. 

Die Wiederbelebang Oeſftereichs ſtelle 
eine bemerlenswerte Leiſtung auf dem Geblete der künſt⸗ 
lichen Atmung dar. Auch bie Beſtrebungen, den Tynhus 
in Oſteuropa zu unterbrũcken, bedeute inen brachteus⸗ 
werten Erfolg. Feruner verdiene der Völlerbund lebhafte 
Anerkennung für ſeine Leiſtungen für die Erleich rung der 
Lage in dem vom Hunger heimge uchten Oftenropa, ſowie 
unler denjenigen, die vor den Bolſchewili und üürkiſchen 
Barbareien in Kleinaſien flohen. 

Wie anders ſiehl es aber mit ben Leiſtungen des 
Võlterbundes auf dem Gebiet aus, das ſeinen Haupft⸗ 
zweck bilden ſoll, nämlich die Verhütung nener 
Kriege durch Aurufung eines unparlellichen Tibunals 
Zwar ſei es dem Buunde gelungen, den bedenklichen Zwiſt 
zwiſchen Schweben und Finnland um den Beſitßz der 
Alandslnſeln beizulegen. der Bund auch die Be⸗ 

* ber ober ſchleſiſchen Fraoge hervorcagenden 
uriften außerhalb ſeiner en Reihen anvertraut, ſo 

hãtte er nicht den bedauerlichen Eindruch erweckt, daß es 
ihm darauf arkam, eine gewiſſe Kontrolle über die ober ⸗ 
ſchleſiſche Entſcheidung zu behalten. Daber wurde ſeine 
Entſcheidung nicht nur von ganz Deutſchland, ſondern auch 
von vielen Leulen außerhalb Deutſchlands mit Zwei⸗ 
feln nud Mittrauen aufgenommen. 

Dieſe Ueberzeugung und die Art, wie Polen daen 
Bollerbund in der Witna⸗Frage neglert hat, baben 
dazu beigetragen, die in Rußland herrſchende Auffoſſung 
zu verftaͤrlen, daß Irankreich und Volen im Vollebund 
die Oberhaud haben. So lange vicht die andere Hälfte 
der Großmãchte dem Võlkerbund beitritt, könnte man ebenſa 
gut wie den Volkerbund die chemalige heillge Allianz, die 
Etropa zur Unterwerfung zwaug und dies Frieden nanute, 
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einen Völkerbund neunen 
Diktatur des Proletariats Die Weigerung Amerikas, dem Völler⸗ 

bunde belzutreten, beraubie es jeder Moglichteit, ber ihm 
Efolge zu erreichen. In der Frage der Rparationen 
hälten Amerila und Großbritannien bei einigem Vorgehen 
mit aAnem heimlich beiſtimmenden Belgien einen chen 
Druck auf Frandreich ausüben kögnen, deß der Voller⸗ 
bund unbediugt hätꝛe handeln müſſen. 

Denſelben Geſichtspunlt hat der Arlilel Noyd We⸗ 
arges in der folgenden Anklage gegen rank- 
re ich. Wenn je ein Anlaß beſtand, für das Sgrelfen 
einer Inſtitutlon, die zu dem ausdrücklichen Zweck ge— 
ſchaffen iſt, friedliche Löſungen gefährlicher internutler 
Konflilte zu finden, ſo iſt dies ſicherllch hiee ĩin höchen 
Maße der Fall. Die franzöſiſche Regierung lehnt nicht 
nur ab, den Vötlkerbandspaktt, deer den rften 
und wichligften Teil des Verſailler Vert ages da ſtellt, in 
Wird am eit zu ſetzen; ſie iſt ſogar ſo weit ge ne, en⸗ 
zudeuten, daß ſie jeden Vorſchlag dieſer Art als un⸗ 
lichen Akt betrachten werde. Der akt beant de es 
die freundſchaftliche pflicht jeder Macht iſt, da a nzu⸗ 
wirker, daß jedweder internalienaler den reda bedro⸗ 
hender Konflikt dem Bund unterbreitet werde Traz in 
hält eine führende Signatarmacht alde diejenigen Fragen 
von dem Abklommen fern die ihre e enen Lebensie eſ⸗ 
ſen berüßren. Dieſe Macht ift in da Gebiet einer ane— 
ren eiagefallen, weil ſie einige Beimmen u delen 
Vertrages vicht erfüllt hatte. Dieſe entſchiedene Ber— 
leuganung ihres Abkommens durch eine bei ſerem 
Schaffen betelllate Macht iſt von allen übrigen Sgnater⸗ 
mächten ſtilIſchweigendgebilligt wores 8⸗ 

das Wichtigſte im blaft: 
ODoUar ⸗ A875 polu. Mark 
Sie Parteifũhrer beim deutſchen Reichskanzer 
Lloyb Seorges Kritik des Bölkerbunbes. 
Berſchãr fung des engliſch⸗ruſſiſchen Konflikts. 
Der iriſche Aufſtaãndiſchenführer De Valera verhaft⸗t. 
Staatsſekretär Jamm von den Franzoſen ſrelgelaſſen. 
Räãumung Sſachalius durch die Japaner 
Dr. Gun Mat⸗ſen zu Etuigungsverhandlungen nach 

Veling berufen. 
Sie Progreſſion in der Bodeuſteuer. 

Blutiage Anruhen im Lodazer Milltärgefänguis 
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ſeagnung and eidigang haben den tödlichen elel- 
triſchen Strom geſchloöſſen. Dieſe Einſchränkung der Wirk⸗ 
ſamleit des Bundes bedenlet den eruſteften Rück⸗ 
ſchlag, den er bis jetzt in ſeiner Eatwicklung erlit⸗ 
ien hat. 

Was darf in Polen über franteich 
geſchtieben werden. 

In dem in Katlowiß erſcheinenden Oberſchle⸗ 
ſalchen urier wurde am 27. Februar nmuler der 
Ueberſchrift Franzbſiſcher Vandalismud“ ein Artilel ver⸗ 
ãffenilicht, der ſich mit den Vorgängen im beſez 
ten Gebiet Weſtdeutſchlaänds beſaßte, Um die 
daxin gemachten Angaben zu erhärten, war ein Bildebel 
gegeben, das die Verwüſtungen in der Haudelskammer von 
Bochum zeigle. Dies gab der Kattowitzer VPollzeibehörde 
Veraulaſſung, den Kurier? vom 27. Februar zu be⸗ 
ſchlagnahmen. Eiu Serichtsbeſchluß beſtätigle die 
Beſchlagnahme, und der Slaatsamwali exhob Anklage 
wegen Tufreizung zu Gewalttätigkeiten. 
In dem Anklagebeſchluß war ausgeführt, daß Frauftreich 
rin befreundeter Staat Volens ſel und des 
halb geſchũtzt werden müſſe; es liege aber auch Aufreizung 
zu Gewaltlätiglelten vor. 

In dem Verhandlangstermine vor der Straftammer 
des Kreiagerichts Kattowitz hafie ſich dieſerhalb der vexant⸗ 
wortliche Redalteur des „Oberſchleſiſchen Kurler*?. Theo 
Zroczek zu vexaulworten. Wie die Anllagebehbrde die 
Fufreijung zu Gewoltiätigkeiten auffahte, erllärie der An⸗ 
llagerertreter, daß der Axiikel geeignet war, die Deulſchen 
gegen die wenigen, in verſchiedenen Aenlern befindlichen 
Famoſen aufzuſtacheln und zu relzen, gewaltiãi xg 
dieſe vorzugehen. Zum Beweiſe ſeiner ar 
Staatsanwali eine Nummer der in deniſcher Sprache er⸗ 
ſchelnenden polniſchen Grenzzeitung“ vor, die auf 
dieſen Umſtand hinwies. 

Der Verteidiger wies nach, 
Artilel lediglich elne Ueberficht über nackte Tat⸗ 
ſach en gebracht habe, wie ſelche anch andere deniſche, 
ſelbſt polniſche Zeitungen gebracht haben. Das 
Vild ſelbſt, das das verwüſtete Handelslammeroöurean von 
Bochum zeigte, wirkte nicht aufreizend, aber vielleicht nach 
einer Richtung hin unangenehm, and das konnte für den 
Redalteur nicht beſtimmend ſein, das Bild nicht zu brin⸗ 
gey. Es werden doch ſo verſchiedene aubere Abbildungen 
den Zeitungsberichten beigefügt, um daen Leſern die Sache 
klarzumachen, jedenfalls war auch dieſes Bild nach 
einer photographilſchen 7 — 
brachte alſo nur eine nackte Taiſache. Vom S 
der Auklage aus war aber der Redaklteur ſtraffällig und 
der Aullagerertretar beantragte eine Geldſtraſe von 
100 000 Mark. 

Im Schlußwort machte der Verteidiger gel—⸗ 
tend, daß der Vorwand zudieſer Auklage, der 
durch das ſreundſchaftliche Verhalinis Polens zu Franukreich 
gegeben ſei, beine reale Grundiage dabe. Polen 
habe doch noch mit verſchiedenen auderen Staaten Ver— 
trãge und ſel dadurch befreundet, man trage aber lelue 
Beder len, über Vorklornmiſſe uilt Japanein, Ilallenern 
uſw. zu ſchreiben. Wos in dem Aruſfel ſtehe, ſelen n ur 
Datſachen, die Großftadtblättern eninemmen find. 
Lege das Gericht Wert darauf, ſo konne ja der Beweis 
für, das Geſagie augetreten werden. Beleidigung liege 
auch nicht vor, daa wäre eine Sache, die Frantreich auf 
diplmatiſcham Wege zufechten hätte. Aus 
dieſen Erwãgungen hereus baten ſchließlich Verteidiger 
und Angellagter um Frelfprechung, Nach nur khurzer Ze⸗ 
raſuug verfũmdete ſodanm der Gerxrichtavorſtzeude den 

—— — 

daß der iulriminierie 

2 

Zodzer Freie Vreſſe — Sennabend, den 14. Iyril 1923 
FJreiſpruch und Tragung der Koſen durch 
die Staatskaſſe. 

Der Herausgeber des „Stadi-und Land⸗ 
Bote für die Rreiſe Miedzychsd und Sza— 
mo tulye (GSoſen) wurde vom Slaroſten des Kreiſes 
oder ſeinem Vertreſer zur Rede geſtalll und perwarnt, weil 
die Zeltung Nachrichten aus dem beſetzien Ruhrgebiet unter 
Ueberſchrifſen gehracht hatie wie ‚Unterfuchung der fran⸗ 
zẽfiſchen Rãuberelen?. Kommuniſten gegen das franzẽſiſche 
Rãubernnweſen?. Keine Zurũckerſtaniung der geſtohlenen 
Milliarden?. In einem Falle, in dem die Beanfiandung 
erfolgte, bevor die Zeilung in den öffentlichen Verkauf kam, 
wurde die Erſetzung der Ueberſchrift Unterſuchung 
der frauzsüfiſchen Ränberelen? durch die neue 
Ueberſchriſft Angeordnete franzsſiſche Unter— 
ſuchung? erreicht. In einem andern Falle wurde das 
Blait beſchlagnahmt. Es ift zu beachten, daß die bean⸗ 
ſtandelen Ueberſchriflen auch von andern deuiſchen Zeitun⸗ 
gen innerhalb der Wojewodſchaft verwendet wurden, ohne 
daß ſie beauſtandet wurden. 

Englands Luftflottenrüſtung. 
BSorlin, 18. April. Einer W. T. B. Meldung ans 

London zufolge werden im Auſftrage des engliſchen Luft⸗ 
fahrtriniſterlums 12 nene Typen von Flugzengen 
gebaut, die vom lleinſten Erlunderiyp bis zum VTuft 
dreadnought gehen. Ein Kuſtenverteidigungaflugſeng wird 
eine Geſchwindigleit von nahezu 800 Kilomeier in der 
Siuunde eutwickeln und fünf Perſonen an Bord führen 
Bnnen. 

Die gewaluge Slãrte der franzsſſiſchen Luft⸗ 
flotte ſchelu nun auch den Eugläudern bedenklich zu wer⸗ 
den, deren Augſt ſich in dem ſchleunlgen Ban von Ildg⸗ 
zeugen aller Art zu äußern beglnnt. 

Verhaftung De Valeras. 
Sas ESude des irländiſchen Aufftar des 

Dubliu, 12 April. Trupyen des Freiftaates Ir⸗ 
laud haben geſtern den Führer der iriſchen Aufftandsbe⸗ 
wegung De Valera in Clonmol in der Graſſchaft Tip⸗ 
perary verhaftet. De Valera war mit der Gräfin 
Markie wäecz und dem Führer Dan Breen, der als 
tollklũhner Kãmpfer der Aufftaändiſchen bekannt iſt, in die 

erreicht hat. Die Lage der Aufftäudiſchen haite ſich 
wãhrend der letzten Menate ven Woche zu Wocht ver— 
ſchlechtert, ſo daß ſie jezt nach dem Verluſt ihrer Führer 
zu keinem Widerfiand mehr fähig ſein dürften. Die 
Fũhrer, die jetzt noch übrig geblieben ſind, ſind nur noch 
Frauen. Frau Mac Swſney, die Schweſſer des Bür⸗ 
germeiſters von Corl. dar den frelwilligen Hungertod er⸗ 
litt, und die Gräſin Markiewicz. Die laugen Kämpfe 
hatlen den Iren ſchwere Verluſte an Menſcheyleben und au 
wateriellen Werien eingebracht. 

Sin ſchwerer Schlag traf die — 33 — Aufftãndigen 
darch die Gefangermahme des Sitaabẽ?cheſs Siam Lynch, 
der ſtin Leben opferte, um De Valera zu retlen. Ala 
Soldaten des Freiſtaats in das Gebände eindrangen, in 
dem ſich die Haͤupter der repablilaniſchen Bewegung ver ⸗ 
ſammelt hatten, übernahm Lynch die Zurückdrängaug der 
Soldalten, um De Valera Gelegenhelt zu bieten, die 
Flucht n ergreifen. Er erhielt aber alabald eine ſchwere 
Berwundung, die ihn am weiteren Eingreifen hin 

derie. Verſchiedene ſeiner Anhänger —7* Lynch 
ſertzuziehen, doch waren die Verſolger bereits zu nahe 
heraugelommen. Lynch waurde feſtgeno mmen. Er iñ geftern 
abend ſeinen Verwundungen erlegen. 

Bexge geſlohen. Es iſt anzunehmen, daß mit De Valeras 
Geſangennahme dhe — — 18 thr Eude 

e 
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tragt Cuch ein in die Mitgliedsliſten 
— — — — 

Deutſche, de Burgerlichen Deutſchen Partei. 
Pelrikauerſtraße 86. 988 

— — 

Tſchitſcherin für erhöhte Kriegs⸗ 
bereitſchaft. 

Paris, 18. April. (Pat.) Die Rußſfiſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur berichtet aus Modkan, daß Tiochi⸗ 
tſcherin auf der Konferenz der ukxalniſchen kommani⸗ 
ſtiſchen Partei erllärt habe, Rußland habe Veweiſe ſeiner 
friedlichan Abſichien gegeben, dernoch ſei ein Krieg 
möglich and deshaſßs ſei die wichtigſte Aafgabe 
der Sſowjets ber Ausbau der Armee, der 
Flotte und der Lafiſchiffahrt. 

Die „Moral“ der Sſowjetherrichafit. 
Vordeaux, 18. April. (Pat.) „Echs de Parle“ 

bringt neue Einzelheiten über die Verfolgungen in 
Rußlaud. Zehn Profeſſoren, die Sachverſtndige 
in der Frage der von den Sſowjets an Polen zu zahlenden 
Eutſchãdignngen waren, wurden zum Tode verurleili. 
Es wurde ferner unter Audrohung unverzüglicher Verhaf⸗ 
lang verbotan, in den Kirchen Gebete für den Va⸗ 
trlarchen Tichon zu verrichten. Eine gauze Reihe 
von Geiſtlichen, die während des Gottesdienſtes den 
Namen den Pairlarchen Tichon nannten, wurde perhaf⸗ 
tet und dem Revolutionsgericht ans geliefert. Zum Schluß 
weiſt das Blatt noch darauf hin, daß in leßler Zeit zah l⸗ 
reiche Verhaftungen beſonders unter der Intelli— 
genz vorgenommen worden ſeien. 

10s bolſchewiſtiſche Todesurteile. 
Semberg, 13. April. A. W.). Der Berichterflalier der „Gazeta Lwowſtaꝰ meldet von der ſſowſeliſch · polniſchen 

Grenʒze, daß das Revolutionstribunal in Wolhynien 848 
Verſonen, faſt ausſchließlich Vollsſchullehrer, orthodore 

Pfarrer uud Bauern abgeurteilt hat, die der Zugehörigken 
zur Armee der Aufflãndiſchen angeklagt waren. 105 An⸗ 
geklagte wurden zumTode durchErſchleßen 
verarteilt, die anderen zu ſchwerem Kerler von blis 
10 Jahren, einige wurden freigeſprochen. Das Urteill ſol 
binnen 48 Stunden vollſtreckt werden 

Rãumung Sſachalins durch die 
Japaner? 

Tolio zufolge beabſichtigt die japaniſche Regierung 
Sſachalin ju ränmem 

Iſwieftja“ heben im Auſchluß an die —— 
Uchung obiger Meldung hervor, daß dies der einzige Weg 
zur Anknüpfung von raſſiſchjapaniſchen FHäudels 
beziehungen ſei. 

Dr. Sun Yat⸗ſen nach Peking berufen. 
Pekiug, 12. April. Die Pekinger Regierimg hat 

ein Telegramm an Dr. Sun Nat⸗fen geſandt, vwatin 
ſie ihn erſucht, die Negierung von Kauton aufzuldſen und 
nach —— kommen, inm eine Wiedervereini⸗« 
gung mil Südchina zu erörtern. 

eking. 12. April. Wie amtlich bekauntgegeben 
wird, iſt das Rücktrittsgeſuch des Miniſters des Aeußern 
Hunangfuſangenommen und Wellington Koo zum 
inlerimiſtiſchen Miniſter des Aeußern ernannt worden. 

* 

Or. Sun Vat · len iſt am 21. Februar d. J. von Schaughal ãber tZongkong nach Kanton zurückgekehrt, rach dem ſein therer 
Seerſi ver Cbene Chluna⸗min, ber ſeinen Serru inm 

— —— — — 0 — —— 

Hen Feiains⸗ müſſen wir bedauern der elnzig ar ſein 
Leben Datze der es nicht froh, mit Wonneſchamern an eine 
grabe Sache ſetzt 

235 Brüute. 
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert. 

¶⸗. Fortſeung.) 

GSleich nach dem Kaffee wurde er von Braut und 
Schwiegerimnter in ſeierſichem Zuge zum Krämer ge— 
ſchleppt, dort von der ganzen Familie und einigen Kindern 

entſprechend angeſtgunt und dann in ſein Zimmer einge— 
wieſen, das behaglich war, wie man ks ſich nur vorſteſſen 
konnte 

Wieder ſtieg in ihm der Gedanke auf, dem Eben- 
teuer ein Ende zu machen und ſich mit haut und haar 
dem Wurſtgewerbe zu verſchreiben. 

tAber Freiheit, Schwur und Tatendrang ließen die 
lockende Verſuchung noch nicht zum Entſchluſſe gedeihen. 

Immerhin ſchwankte und wankte er ziemlich bedeu⸗ 
ſend und badetle ſich dieſen ganzen Tag in dem ange— 
nehmen Sefuhl der Verſorgtheif. Er richtete ſich in dem 
Stũbchen hauslich ein und ſaß abends mit einer langen 
Peife, die ihm ſein Schwiegervater als Brauttagsange- 
binde gab. auf dem grünen Familienſofa, aus dem eine 
groge Anzahl gelber Sonnen gemütſiche Wärme ſtrahlle. 

Die Hachfrage nach Papiergeſchäſtsverkäufern war 
am nächſten Morgen in der Zeitungsexpedition noch er— 
folglos. ſo daß er ſich Fau Mathilde für dieſen Tag er— 
laſſen kännle. Es würde auf ſie — dachte er — einen 
gulen Eindruck machen, wenn er nicht ohne ſachlichen 
Anlaß kam. 

Er half daher kagsuber im Fleiſcherladen und ließ 

zu hängen. 
„Dann iſt aber die Kaution beim Teufel!“ warf er 

Jeinmal vorſichtig dazwiſchen, als nur die beiden Frauen 
im Seſchäfte waren. 

‚Soll ſie's ſein!“ ſagte die Mutter. 
„Soll ſie's ſein!“ dachte er auch ſelbſt. Denmn ſie 

wars ja ohnedies. 
kber Bibi kõmpfte unentwegt und leidenſchaftlich um 

die Kapellmeiſterin, von der ſie ſchon ihren ſämtlchen 
Freundinnen vorgeſchwärmt hatte. 

Endlich, am dritten Tag hatten drei Leute Papier- 
handlungen anzubieten. 

Mit dieſen Brieſen ging er zu Frau Mathilde. 
Unterwegs genoß er ein freudiges Erlebnis. 

Maria und Mia— 
Veit hatte doch auf der Trauerbank 

helratsantrage geleſen und beantworlet. 
zwei hübſche 

lagernden Erwiderungen zu forſchen. 
Und ſiehe da, ſowohl unter „V. B. 77* 

Vveilchen 19* war ein Brief da. 
Der Siebenundſiebziger hatte ziemlich großes Format 

und eine gediegene gelbbraune Farbe. 
Die beilchenepiſtel fiel ihm violeit, zZierlich, duftend 

und vieberheißend in den Schoß. 
Entzuckt kniff er das Einglas in das kluge und 

waglte, durch die Alhambra-Kaultion dazu befugt, 
Foſche Wein im Rabkeller 

Dort genoß er den Nerſteiner und die Schreibe⸗ 

wie unter 

brieſe. 
Frau Maria teille ihm mit, daß ſie unſchuldig ge— 

Das gab ihm Einlaß, im Vorübergehen nach poſt- 

ſich mit gopnerhofter Duldſamkeit von ſeinem kunftigen 
Schwiegervater weiter bearbeiten, die Muſik an den Nagel 

ſchieden ſei, ein hübſches Vermögen und heran⸗ 
wachſende Tochter habe und 

eine 
ihn am nächſten Freitag 

im Arkadenkaffee? zweite Keihe, dritter Tiſch, erwarte 

eine 

Miaſchrieb groß, ſteil und mit maſſenhaflen uberfluſſigen 
Kommas von Sehnſucht, Zugend, idealem Empfinden und 
einem veilchenſtraußchen, dag ſie beide tragen uͤnd ſich da⸗ 
mit am Donnerstag hinter dem Srillparzerdenkmal fin 
den wollten, weil ſie zu Hauſe unverſtanden und dringend 
gewillt ſei, ſich von ihm beſſer verſtehen zu laſſen. 

Es war etwas viel auf einmal, was da von ihm 
verlangt wurde. 

Aber er beſchloß, es zu leiſten, und trat flügelſohlig 
wie Merkur ſelbſt bei Frau Mathilden ein, welche die drei 
Popierofferten öffnete, dedächtig durch ihren Hornzwicker 
las und ihm über den Tiſch ſchob. 

Bei zweien handelle es ſich um ganz kleine Vor- 
ſtadtbuchbindereien, die kaum in Betracht kommen 
konnten. 

Das dritte Angebot betraf die fFirma Maria Muppe 
am Binſenmarkt. 

Die Lage ſchien nicht ohne und die allerdings 
tehr geringen übrigen Angaben ſprachen nicht dagegen. 

Alſo ging man zu Muppe. 
Die Seſchäftsinhaberin, eine üppige Dame Unfang 

der Vierzig mit gefärbten goldenen Haaren und ſehr bewegli- 
chen fugen, überſchwemmie das Paar mit einem Kede— 
ſchwall, in dem Frau Mathildens gelegentliche kurze, 
ſachliche Fragen, wie hilfloſe Bleiſtückchen unterſanken. 

Nach den berſicherungen der Zungenvirluoſin war 
das Geſchäft das glanzendſie, feinſte, einträglichſte am 

Platze und lediglich ihre Sehnſucht nach Kuhe beſtimmte 
ſie, es aufzeugeben. 

Foriſehung ſolalh. 

Moskau, 12. April. (A. W.) Eiuer Depeſche aus 
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Zeogen worden war. ſpraug ein Unbekaunter, der uuter dem 
Stroh verborgen war. von dem Wagen und machhe ſich aus dem 
Staube. — Im Laufe der geſirigen Tages wurde von der Be— 
Arxkebiretlion fũr oljeniliche Arbeiten eine Regiñfriernug ſämu⸗ 
lcher Jſowohl Laſt · als Perſonenauiomobile durchgefhr 

Die Tropen haben uns manch' erſtklaffiges Nahrungs- 
und Senußmittel geſchenll, daruuter auch die 13 Uichen Kolbr 
nafſe, aus denen das berühnte Cerese⸗Gpeifeſeri c 
zenat wird. 
— — 

Kunſt und wiſſen. 
Trauerfeler in der Philharmonie. Morgen, 

Sonntag, um 6 Uhzr abends findet im Saale der Philhar⸗ 
monie eine Trauerfeier zur Ehrung des verſtorbenen Pro⸗ 
jeſſers Zug wmunt Beemberg⸗Bytkowſti fiatt, 
an der das philharmoniſche Orcheſter mid der Geſangchor 
Haſemir“ ſeilnehmen werden. 

Muſeum für Wiſſenſchaft und Kunuſt. Die 
Bilder· Aus ſtellung des Krakauer Vrof. Joſ. Panko wſti 
wurbde, wie bereiſs kurz erwähnt, erößnei. Der polniſche 
Maler, welcher mit Volubinſti vor 26/, Jahrzehuten als 
erfiler den Impreſſionlsmus hierzulande (in Kleinpolen) 
heimiſch gemacht hai, brachte eint reichliche Ausleſe ſeiner 
Werke nach Lodz — meiſtens Aquarelle und Sepigqjeich⸗ 
nungen. Die von Panlow li vertretene Richtung iſt Ge⸗ 
ſchmeckſache. Hervorzuheben wäre ein neites Genre⸗Oel ⸗ 
gemãlde „Im Arbeiti zimmer“ und mehrere kleine Zeich⸗ 
nungen, meiſtens Landſchaften von Norofrankreichs Kaſten. 
Die Riviera und Frankreich — la belle et vwoble 
Franco — ſcheinen dem Künſtler ganz beſonders ans 
Herz gewachſen zu ſein — auch elne Geſchmackſache. Die 
Erpanate ſind mit Preiszetteln verſehen, auf denen 6 bis 
7 ſtellige Ziffern zu leſen ſind. Dr. B. 

SenffGesrgi. Die Konigeberger Hartung'ſche 
Zeitung ſchreibt über den Humoriften: Wieder konnie die 
Stadlhalle Somnabend uund Sonntag die Scharen kaum 
faſſen, die gelommen waren, um ſich von Senff Geergi 
das Zwerchſell maſſieren zu laſſen nud wieder entfaliele 
dieſer ſein großes techniſches Können und fortreißendes 
Tewperament, ſo daß er naturlich mit Beiſall uberſchũttet 
wurde.“ Karten ſind in der Philharmonie zu haben. 

Konzert von Stniruorw und BDielonuſow. Uns 
wird geſchrieben: Am 14. Konzerte aus dem Zyklus der 
* Soliſten am Mittwoch, den 18 d. Mis. ireten im 

ale der Philharmonle der weltberühmie Tenor Dimitri 
Smirnow und der hexvorragende ruſſiſche Celloviriuoſe 
Hrof. Bielouſow auf. Die Miwirlkung dieſer zwei Künſi⸗ 
er iſt die beſte Garantie, daß das Konzert wirlklich den 
Hohepunkt der laufenden Saiſen bilden wird. Karien 
find in der Vhilharmonie zu heben 

Vereine und Verſammlungen. 
Borichterſtattungsverſa mualaug. Am Sonn ⸗ 

lag, den 15. April, um 3Uhr nachmitlags, wird Sejm⸗ 
—* A. Utta im π 
Mãnunrgeſaugvereins eine Berichterſtattungsverſammlung 
—* Arbeit im Seijm und in der Synode 
abbalien. 

Aus dem Reiche 
Zaierz. VBon der Deutſchen Selbſt⸗ 

h ife Auf der leßlen Sizung der Verwallung wurde 
beſchloſſen, ab 11. April bis 1. Juni l. J. die füllige 
DSivdibenbe an die Mitglieder ausuzahlen. Zu dieſem 
Zwecke warde allwõchenllich der Miltwoch und der 
Donunerstag in der Zeit von s bis 6 Uhr nachmit ⸗ 
tags gewählt. Dei dieſer Gelegenheit ſollen die Mitglieder 
wit neuen Einſchreibebiͤttern (Deilaraiionen), ſowie auch 
mit neuen Migliedebchern verſehen werden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wird verlangt. daß ſamtliche Milglieder ihren 
vollen Auteil bezahlen, widrigenfals ſie als Mitglleder ge⸗ 
richen werden. 

— 

Auda Pabianieka. Franenbundſtunde 
uund Jungfrauenverſammlang. Am Moutag, 
den 16. April, wird Herr Paſtor Schim idt im Saale 
des Herrn Sauge, abends um e Uhr eine Frauenbund⸗ 
ſande und umn 8 Uhr abends für die Jungfrauen eine 
Vibelbeſprechung und einen Vortrag abhalien. 

Pabianiee. Oratorium⸗Aufführung. Am 
Zonniag, den 15. Aprit, veranfialtet der Gefangvereia der 
Drũdergemeinde im Behanfe der Brudergemeinde am Uhr abends eine Erſtauffuͤhrung des Kirdenoratorlums 
Jaals Opferung· Der Chortorrer umfahl 100 Damen 
und Harren uud ſleht unler der Leilung des Dirigenlen 

Frant Pohl Wir köunen nicht umhin, den Beſuch 
— vlelverſprechenden Kirchenkongeris jedem wahren Muſil⸗ 

d zu —7 
DvVortrag im Dentſchen Gymnaſinm. 

Juwos. den 16 Aprit am dih, uhr ſiadel im derlfchen Pregen ein Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Dr. 
ru e üher des Thema, a aus unſerer Suer— nenwelt* datt. 

— SEin grober Warendlebſtahl, der, 
F verlautet, ſchon langere Zeit belrieken wurde, in diefe 

oge bei der Firma Keuſche and Suber mideat vorden. 
Die Jabrilsportier⸗ werden bei der genannten Firma an 
3 und Feiertagen in beſſinamier Welſe gewechſelt. der 
r tor, Herc Drzewecit, ellle daher einen Diener Dud, 

— Erſadporuer au, dieſer orgonifierte eine Diebe⸗⸗ 
ſo daß am bellloien Tace beſonder au Sonn. — 

Sodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 14. April 1028 
Feiertagen, Waren aus der Fabrik weggeführt werden 
konnten. Von dem Diebſtahl iſt die Gehelmpoltzei benach⸗ 
richtigt worden und dieſe hat auch am vergangenen Montag 
an einem Feiertag bemerki, wie die Diebe die Waren weg⸗ 
führten, und der Vortier ihnen die Tür öffnete. Sie wur⸗ 
den gleich von den Poliziſſen feſtgenommen. Dudzicki, 
deſſen Bruder ind Tochter ſowle gegen 16 Perſonen, die 
milbeſchuldigt werden, ſinh hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
bracht worden. 

Choeianswice. Abendgottesdienſt. Am 
Freitog, den 20. April, wird Herr Paſtor Sch midi im 
Hauſe der Witwe Jung, abends um Uhr, einen Abend⸗ 
goltesdienſt abhalten. 

Brzeziny. Um das Wappen von Brzeziny. 
Der Magiſtrat der Sladt Brzezinng wandte ſich an das 
Wojewodſchaflsamt mit der Bitie um Feſtlegung des Wap⸗ 
pens der Stadt, ſo wie es vor der Tellung Polens war 
da die flädtiſchen Archive über dieſen Zeitraum beinerlei 
Aus kunft geben. Der Konſervator der Woſewodſchaft, Pro⸗ 
ſeſſor Raciborſti, erklärle, daß nach den Siegeln der Stadt 
Brzeginyd auf Urkunden aus dem 17. und 18 Jahrhundert, 
die damals zu der Wojewodſchaft Lerc yea gehörende Stadt 
2 gemauerle Tüͤrme mit 2 Feuſtern im Wappen führte, 
die mit ſchoberarligen Daächern verſehen ſind und Kugeln 
an den Spitzen tragen. o blip 

Zyrardow Miſſionsfefſt. Am 31. Mai 
wird hier ein Miſſionsfeft ftailfinden, an dem mehrere 
Paſtoren jeilnehmen werden. 

Gombin. Vor der Paſtorwabl. Als ein⸗ 
ziger Kandidat für die vadante Paſiorſtelle melbele ſich der 
bioherige Vilar der Warſchauer Gemeinde Paſtor 
göffler. 

Nowy Dwör. Bon der epvangeliſchen 
Gemeinde. Die Gemeinde führte eine gründliche In⸗ 
ſtandſezung der Kirchenorgel durch und ſchaffie neue Oryel⸗ 
pfeifen an. Die Koſten, in Höhe von 3100 000 Mark 
wurden durch freiwillige Spenden, die im Lanfe von 2 
Wochen geſammelt worden ſind, gedeckt. 

bip. Slupca. Auflöſang der Stadiver⸗ 
ordretenverſammluanug. Jgu der letzten Sizung 
der Stadtverordne tenverſammlung legten die Siadtverord⸗ 
neten ihre Mandate nieder and überſandten eiven eut⸗ 
ſprechenden Beſchluß auter Angabe der Beweggrũnde der 
Wojewodſchaft. Augeſichts deſſen ſieht die Wojewodſchaft die 
Stadlverordnetenver ſammlung in Slupcafũr aufgeloſt an und 
beabſichtigt neue Wahlen anzuordnen. 

Bielitz. Raubmord. Einer der Chefs der 
Tachfirma Stoſius & Co. 8. Maiſt aße, Karl Otto Sto— 
ſine, warnde in ſeinem Geſchäfte ermo det. Der ärztliche Lei⸗ 
cheube fund laulete, daß der Tod die Folge eines Schuſſes ſei 
der mit einem Revolver abgegeben worden war. Der Taͤter iſt 
bereits ver aſtet. Es iſt dies ein 19jähriger Burſche, 
Vaul Raſchla, in Frankreich geboren und erſogen, nach 
LZam bei Teſchen zuſtändig, deſſen Eltern vor kurzem in 
Fraukreich verſtorben ſind. Der Mö der iſt in das Ge— 
ſchäſt, als gerade niemand in der Nähe zu ſehen war, 
eingedrungen und hat aus allernächſter Nähe von rück⸗ 
wãarts aus einem kleinen Revolver, den er in der Hand⸗ 
fläche verborgen hielt, den tödlichen Schuß abgefeuect; 
ſodann der Leiche die Kaͤſſen⸗ und Geſchäftsſchlüſſel abge⸗ 
nommen, die Kaſſe ausgeraubt und Waſe in einem Korbe 
und einem Handkoffer auꝛ dem Seſchäfte aufs Trottoir 
eſchleppt. Sodam ließ er die Rollb allen herunter und 

—* te die Ware mit Hife fremder, undetelligter Verſo⸗ 
nen, die er darum bat, in den Waſteſaal 2 Klaſſe des 
Bielitzer Bahnhofes. Hier übernachtete ex auch und fuhr 
mit dem erſten Frühzuge nach Teſchen. In Teſchen au— 
gelaugt, ging er in ſeine Wohnung, wo er ſich ſchlafen 
legte nud auch verhaftet wurde. Alle geraubten Gegen⸗ 
ſtaͤnde ſind zuſtande geblacht. Der Mörder iſt geftändig. 

Krakau. Ein eigenartiger Ungückzfall. 
Wahrend einer über Kralan ſtatigefundenen Flugũbang 
militäriſcher Flugſenge ftürzte eines derſelben infolge eines 
Flũgelbruchs auf daß Haus in der Lubiczfſtraße 80 ab, 
durchſchlug das Dach and landete in einer Wohnang 
des zweiten Stockwerlz. Der Flugſeugführer Siefanel! 
wurde durch die im Abflurz erſolgte Benzin⸗xploſion ver⸗ 
brauni, wahrend der Beobachler (ein Leutnani) einen Bruch 
der Wirbelſaule erlitt. Dad durch das Flugzeug in Brand 
geſteckle zweile Stockwerl wurde von den Flammen ver⸗ 
nichtet. Von den Einwohnern des Hauſes lam einer ums 
Lelen, während 7 andere Brandwunden erlitten. Eine 
Frau Ziembluſta, ihre 4 jährige Tochter, ihr Dienſtmädchen 
Witlowſta ſowie der Monteur Lewlowicz irngen Verletzun⸗ 
gen davon. 

Poſen. Ein origineller Sarg. 
Nähe von Moſchin, Kreis Peſen, ſtarb ein armer alter 
Mann, deſſen Familie ſtart belümmert war, wie ſie das 
Geld zu einem Sarg beſchaffen ſollte. Eln Familienmii⸗ 
glied dam nun auf den Gedanken, einen alten Schrank 
avuseinauder zu ſchlaagen und von dieſen Bretlern etwas 
Aehnllches wie einen Sarg zu bauen. Wie gedacht, ſo getau. 
Der Tote halte ſeinen Sarg und die Familie Geld geſpart. 

Kirchliche Nachrichten 
Si. Johanuisalir che. Gonutag. vormalttaas ol,. Udbr Beichte, 

M Unr Hauptgottesdienſt mit Feier des hellizen Abend⸗ 
wmahla. Superinendent Augerein. — Nochwmittags 3 Uhr 
Eudergottes dieuft. Vaſtor Dietrich· — Mittwoch abende 
8Wa Bibelſtunde Raſor Dietrich. — 

miſſionasſagl. Sonuta abend? 7 MWr 
frauenderein. Superinutenbeni Angerfteln. — Sonnabend, 
s8 Uhr abendte Vortrag nud Gebetsgemeinſchaft. Su⸗ 
perintendent ¶ Augerſtei. ⸗ Zãnalinasverein. 
Soumag, abenbds 8 Uhr Vortreg. Pador Dietrich. — 
Sienstas. abende 8 Uhr Bibelſtunde. Vilar Groß. — 
Sa. Matthat⸗Kirche. Sonntag. vormittags ou. Uhr 
Gottesdienft. Paſtor Dietrich. 

Ev ⸗luth. Diakboniſſenauftalt. Puluocua ze ꝛ22. Sounutas 
Mif⸗ ricordias Dom inis: Vormittags 10 Uhr Gotlesdienſt 
— Rachmitiags 5 Uhr Katechismuslehre. 

Vaſtor Vatzer. 

Ebanug · Bruübdergemeine, Panſta Str. do. Sonutag, bes 
16. April. —5** Abr Kinderſtunde — VNachmittags 
3 Uhr Vredigt. (E. Schloß) — Mittwoch. vachmittas? 
3 Ubr Frauenunude. — Donnerſstage8 Uhr abends weide 
licher Jugendbund — Sonnabend, 8 Uhr abends männe 
licher Jügendbund — Berſammlung in Kon— 
ſta atin o w. Rittwoch uund Donne sStas. abends * Uhr 
— Serſammlung in Stoki. Sonutag nachwmittagt 
3 Uhr. — Beoerſammlung in BVablanice, Sop— 
Janſta g. Sonnſag. nachmittags .3 Uhr Vredigt. (P. 
Schmidt). 

Baptiĩͤtena⸗ Kircht. Nawroiſtr. 272. Sonmose, 3 
10 Uhr VBredigis ottes dienſt. Prediger R. Jordan. — 
mittaas · Uhr Bredlgtgottesdiensß. Prebiger R. Zordau. 
— Zu Auſchluß; Verein junger Männer nud Jungfrauen- 
verein. — Montag, abends 8 Uhr Gebetſverſammlung. 
— VDonmnmerstag. nachmittags 4 Uhr Frauenverein. — 
Abends .8 Uhr Bibelſtimde — Baptiſften rche, 
Ragowſkaur. 13. Sonutag, vormittagz 10 Ubr Vrebiat⸗ 
gvotiesdeeuk. Vrediger A Knoff. — Rachwmlllags Uhr 
Vredigigottesdieu ſt. — Im Auſchluß: Jugendverein. — 
Dienstag abends 8 Uhr Gebetsberſammilung. — 
abends .8 Uhr Bibelſtunde. — Betſaal der Sap⸗ 
tiſten. Balutyh, Alexaubrowſla ⸗Strahe 60. Sountag 
deoruitiags 10 Ubre Bredigtgottesdienſt. — Nachmillac 
4 Uhr Vredlgtgottesdienſt. — Au ſchluß Jugenbpereſn .· 
— Mittwoch, abends 7 Uhr Bibelftuude. — Donnercitag 
aber os 7 Uhr Frauenveren. 

NHandel und Volkswirtschaft 
Aeue Zollmultinlikatoren. Am 1I1. April 

ist dio neus Verordnung des Ministeriums für Han- 
dol und Industrio uberdio Zollerlolohteruugon vod 
Zollmultiplikatoron in LKraft getreton. Füur oine 
ganze Reihe von Waren wurde der Zoll armässtgt. 
Die ormassigton Multlplikatoren wurden unabhan- 
gig von den normelen in unrereänderllohen Zahlen 
festgesotat. Der EKemesigangsmultiplikator 100 
gilt für alle unenthehrlieben Lebeosmittel, obenso 
Robhstofſe und Halbrohbstofſe fũt die Industrie, wie 
auoh gewisso Fertigvaren, die besondere Redeu- 
tung far dle Landwirtsobaft haben Der ermä- 
sslgto Multiplikator 600 (bisher 50) wurde allen 
Lebensmitteln, die weniger upentbebrlieh eind 
(Konserven, kondensierteo Mleh uswe) und weniger 
wiobtigon Robstoſfon, Halbrobstodfen und Masohbt- 
non, Striozmaschinen (Lokomobilen usw.) zuer- 
kannt. Dor bisherige Multiplikator 160 wurde auf 
1200 erhoht, wahrend der Normalaultiplikator 
6000 beträgt. Anusserdem ist ein AMultiplikator 
4000 ſor Artikel vorgesehen, die Keine Zollerleioh- 
toruogen genlessen und auohn kelnem Normalzoll 
unterliegon. 

Dis nous Verordnuog ist big zumn 830, Junm 
gũltĩg. Fur Varon, weloehe noob ror dem s April 
naoh Polen versandt wurden oder für die Kintube- 
genehmigunx vom Finanzministerium sohopn ertoilt 
Furde, gelten bis zum II. Mal die rorherigen 
Vorsohritton. 

bip. Zuenkonnung des Devisenhan- 
Aslapechts an dden Lodeer arrte- 
banc. Nachdem vrom Finanzministet sins Vor- 
minderung der Zahl der Banken, die das Devisen- 
handelsreoht besitzen, vorgenommen veeden var, 
vandto sion der Lodzer Rcport-Verband an dcié— 
Behördon um Zuerkennunge des Deenhandeis 
roohts. Ia seiner Denksokrift wies der Verband 
daraut hin, dass durob die Entzliehang des ber 
senhandolsreohts seine Tatigkeit aufs sehwe-rste 
beeintrãohtigt warde. Naob Prũtuoxz dor Laze 
duroh einen besonderen Beamton gewährte das 
Ministorium dem genannten Verbapd das volle 
De rvisonbandelsrooht 

Varachauer Börse. 
Vatseuaun 18 April. 

Aonvx⸗a 1800 176 1800 
O.pros. Ptdbr. d. Bodenkxroditgos 

In drrt. Ioo Kbi 228225 bpros. Ohbl. d. Stadt Varsepaau 340 
Valbabeoe;: 

0 Ilare 4230)· 42575.. 42 50 
Teanadls«no Dollears 420 
Douteoahe Asrt 1.89 

eareans 
BRerUe 205·. 1. 
Daarig 2.05. 1.89 
Le Uand 13830*80 
Leovudovꝝ 39 562 ο οο— 
Fer · Tacx 42680 4 90 42675 
Eu ria 2910. 2800 
rax 279, 220 126 
vonwel⸗ 762 78320 
Wloun 626 
AUalloꝝ 2160· 2180 

AxiLe— 
Stadt-⸗Wara⸗a Döιαα tαανx uododb · c �— 



Bodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 14. April 1023 MAs88 

Aasd⸗el· a. Iadustrlobank aezt o· Moco 
8. Am, 24000 0. En. 828000. 34000 

Vorsobauor Lroditbenkx 20bb00.· 22000 
Verscanhn. adustrlobanok —X 
Voethbaunk 145000· 47000· 148000 
Arbealter·Oo nossno aaoaafis vank a7600 · aood· 6 o 
Vuds: 21000. 10000· 22000 
Orersex 190000 220000. 26000 
Goalea wvla⸗ 110000 IC ooo· 120000 
Varsah. ea. d. Auekorcabr. 4600. 2500-·4ιο 
Decy 22e00 280 · 21000 
KSo vdleagosao Nsadaci 30006·310000 
LUpe 20080. 216000 
Norbun v00ſ. 260280. 25000 
Oetweolin 4 Laraalus xl 23006· 2000 ·23000 
Btarao uao vleo LA. Im. 0-8 

5. Km. 650007 000 67000 
Drens IL Rim. 21000-ο⸗·yοαο 
Ekoelakxꝰ 16ec· 3000 13800 
Zlolenie vaxi 125000.· 1480e0 
Bar ho w akxi 70. 180· 138000 
Sobre. Aabeewveey sboo Wooo· Wdoeao 
EFolbal 5500 · a O00 5740 
Omiolov 280e0 
Aavberbasahn & Sektele hiouo· 52000· 49. 09 
LAUajo ws xi 856000 
Beber. Nobel AEOM. 7ooq · ooo 
Austolalx —A 
Brdek 1.2. R. 780008600n·. ↄoiuoo 

b. Xmleslon . 78000.- 70000 
Verree. Laade Abacx; 120000 22000 
Tleſapoluisobs Bank —X 
Lem bocgor laduatelobauk 62oo.· 500. 7 ooo 
Verevointe dola. Land⸗osgeaes · 

22000 
ERul⸗ J 48000.4 000 60oo 
Oodorcw 8ccou.· ↄsbodo se olo 
Aexrortadr. Oaqetecloe —D 
— I1scoc:i ocoo 180000 

21000. 25 000 
—— — so.Uoldo 

14 000 1480cc· osc o —— 8 Vore 

A⸗e Uaax 
Trzobluiea 

2b 
LC VF. 116000 180000 

——[ 
L. Bn ·9000 1 5200 

40 00. 3950 

Varasea. Lexomotirentea brix 3800 40000· 25500 
7rardovw 2000000 3200000 32 00 
Auet* Aov· roaoo 

——— — 
Spiess 2509· 28000 
LRloxtris itats 20 000 20 000 
Spiritus baeoo· ſc 
Napatksa 10000· 22000. 18760 
Lonartow los ↄoa· ccoq.ↄsoo 
Sita i éviatto ABbona · Mos· œædoco 

Lucdæer Gelcd⸗— . 
Lods, deon 723. April 1023. 

Doltars dor Voreinigtod Staaten (bar) — gerahklt 
E50o — gofordort 44775 ⸗ Traosaktionoen — 

Dollars dↄr Verolaigton Staaten (Soheoxs) — zorablt 
426280 — gotfordort 42886 — Vransa atlonen — — 

Boigla⸗ho Frankeon (Schooke) — gerablt 250765 — ge 
fordort 200 — Tradsaktionon ⸗ — 

Fra asbsisone Frauken (Soheaxs) — gerahblt 2880 - 
gofordert 2800 — Trausa xtilonon — 

Sehwolaarisono Franxkon (Seheoas) — gezablt TVsb - 
gotoxdart ?60 - Transaxtionon -- 

x7tuod Steeling (Sobee xu) — gerablt 290000 ⸗ 10 
tordert ꝛ oꝛ o o ⸗ Aes nss ktionen ⸗ ⸗ 

Oeatorreolohisoao Kronen (Seheoxs) — gorahlt onxor, 
gofordaet O.sol. ⸗ Transaktonen · ⸗ 

7Teobdoohiſsoho Rronen (Soheeka) — gesahlt 1260 — ge- 
tfordert 1985 — Trapsaxktlonsen —— 

Deutsehe Sarx (dar) — gezahlt 1299 — zotordort 
205 — Transabtſonen —— 

Deutacho Aark (Soheceks) — gerablt an — z0 
tordert 2.01 - Traasaktlonon —— 

Ilno fffixielle Bdr in Lodæ. 
Topndens ruhig. — Umsdatae mittol. 

As vurdo garsablt: 
Dollars 45 0 
PEtfund Storlng 1 οοο 
kranzedslsohe Franks 2850 2800 
Bolglsoh⸗ x 2490 240 
Seh welrorises 7839 784- 79820 
Deutsene Marx 240-2. 08 
Oesterrolohiseba Lronon 0.67 -0.60. 19 
Tsohoehteoho Kronon 1276 

Lire 2100 2160 
Rumsalsoho Lol 1686 
Muionovxa 1900 
Goldrubol 28500 
Silborrube 13300 
Soheexts auf Wion 6. 60. 
Sohooxs auf Borlin 205 

Baumwuollo⸗ 
NMew-Torx, 11. April Pat.) Teralnmarkt. 

April 20.00, Mai *. 14, Junl 2886, Juli 28.38, Au- 
gust 27.46, so pie bo⸗ 26.16, dobe⸗ 26556. No- 
vember 26.80, Dezomber 25.06, Januarx 2482. 

New-Orleans, 11. Aprũ Eat.) Baum- 
wollmarkt: Markt am Orte wmiddling 20. 10, Ter- 
minmarkt Mal 2871, Juli 28.46, Okxtobor 25.07, Do- 
zomber 24.70, Januar 24.62. 

BGMOn, II. April (Fat) Baumwollmarkt. 
End notierungen 15264 10m0. 

deufſthes Theter Ocoſd 
Dir. S. Rupermaonn. 

Sonniog, den 15. April 1923 um 3 und um 6 Uhr 
VPremlbere Premiere! 

zur Aufführung gelaygt 

„Liliom⸗“ 
Vorſtadtlegende in T Bildern von Franz Molnar. 

Billetts an der Kaſſe. Regie Koͤmer. 
——e— 

haupiſchriftleituna: Adolft Kkargel. 
derontwortlich fur Poſiitk: Jugo Wieczorek; ſor okales umd 
den abrigen uͤnpoluiſchen Teli: Adoſf Kargel. — Drock und der 
lag: eee Abertas⸗ m. b. 6. derſags direx tor 

Dr. v. Behremns. 
— — — 

für Priv. Fraunenklinik p. ſof. geſ. gebild. 

deutſche Schweſter, 
Deutſches 

Schmereerfuͤllt teilen wir allen berwandten, Freunden und 
Bekonnten mit, daß mein inniggeliebler Gatte, baler, 
Schwager und Onkel 

Adolf Schreiber 
Großvaler. 

im 50. Lebens jahre nach langem ſchweren Leiden am 2. Apru in 
Dũfſeldorf · Oberkoaſſel verſchieden iſt. Die Beſtattung unſeres leuren 
entichlaſenen ſand am 5. fpril dortſelbſt ſtalt. 

Die tiefbetrübten Hiuterbliebenen. 

Runſſmöbelſabrik Aanſa 
ßerrenzimmer— 
Speiſezimmer 
5chlafzimmer 
Bureaumdbel xlubgarnituren 
Telephon 80 v Celepho ⸗ 

Spezialtabriß für elegante Mõbel 
Eigene werkſtatten für Bildhauer⸗, Drechſler ⸗ und Polſterarbeiten 

—— — * — —** 53. 

1 kompletter 

—ILLLL 
in gutem betriebsſahigen Zuſtande billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen bei Ing. Rodewald in 
zirma Weikert und Braun, LCodz, Hawrot- 
Ziraße 20. ſos 

Offeriere zum klustauſch 

schoönherſche Cordſtũhle 
in beſtem Zuſtande auf alatte en gliſch⸗ 36 
uund 52 Zo breit. Off. unter .0. P.* an 
die Geſchaſtsſt. d. Blattes. —1141 

Drr· 

erbrin dohtuttr 
gew. Frauenarzet bei 
Profeſſor halban in 
Wien, empfängt in Pa⸗ 
djanice, 8w. Rochaſtr. 5. 

Laufburſche 
kann ſich melden Sluwna 

Ir. 17 im Sarderoben-⸗ 
geſchaͤſt. os 

Imme polieter 
ſucht douernde Stellung, 
nimmte ⸗uch Einzelarbeiten 
entgegen. Wad ſagt die Ge⸗ 
ſchaftaſtelle d. Bl. 

2 3253 — 

moõgl. firm in poln. Spr. Meldg. mit Lebensl, 
Zeugn. (ev. Referenz) Folo mit Rũckporto vund 
Geho teanſyt. erb. San. Rat Dr. v. Klein · Graudenz. 

tzeitig zür die ũ Sie ppareun 32 e ¶p — 
* en gegen RAVEMEIAMLUMG hder 

madcenghinnaſtum 
zu Lodz. 

m — den * April 1023 
um 7 Uhr Wbend⸗ findet in der 
Aula des Gymnaſiums ein 

1070 1Kiliuſtiego 4. 

83— Frühlingsfeſt UJ6bbi potrikauor 236. zugunſten unbemillelter Scholerinnen ſlalt. 
Karten ſind in der Gymnoſialkanzlei zu haben. 

Dle neneflen 9— in Damen⸗ und Sinder· 070 DSie⸗ Saueri⸗. 
arderoben, 
bßter Auswahl vorbanden. 

guufalturwaren ſowie Schuhwaren in 

acagß&& Beftellungen werden in den eigenen 
innen ¶ Tagen ausgeführt. —— * —ãxXxx 

1 Fimmer geſucht 
für ſofort inn Stadtzentrum, 8 oͤder ohne Möbel, ut 
oder ohne Koft, für renpes deut 

von den ganzen Tag 
en Herrn der. geſcha 58 — 

— 

dampfmaſchinen, dampfkeſſel, 
dampfpumpen, Moioren, Weck⸗ 
zeugmaſchinen nefernoire 

ſowie alle ins lechniſche zach fallenden 
Objekle hat laufend abzugeben: — 

Doneziq· Kattowitzer Eiſen · u, Metallhandels· 
geſellſfchaft m. b. hz., Kattowitz, querſtr. 2. 
Telephon Ur. 488, 489 und 490. 

—AI— 
Erywaugrod 

Uãheres zu erfrogen 
fndreeja I2, W.o. A⸗ 

Tuchtigen 

Fachmann 
ſucht Maſch. Reparatur· Werk · 
ſtätte Napioͤrkowſkiego Ur. T. 
Mitbeteiligung mit kleinem 
Napital erwunſcht. Erfragen 
brim hauswitt von 629 
obends. 1107 

Reſtaurant⸗ 
Raume 

4 Ammer und Küche mit 
Anrichtung zu vermieten. 
Wo? ſagt die ee 
dſs. Blattes. uuoz 

ur 404 — 
Reſt in Ratenzahlungen 

Gardinen. Weißwaren, 
Frottee, Seidentritotin. 

Gabardin Cheviot, — 
cheſe wle auch alle 

vt Manuſakturwaren am 
billigſten und bequeniſten 
bei Loon Rubasclabcin, 

Philharmonie. 
ucurtt, den 14. und 
maorgen, den 16. Upril. 

zi / uhe ab 
2 luſtige Abende 

J Durch Dick u · Dünn 
Humoriſtiſcher 

Wirrwarr. Man kommt aus dem 000 * 
Lachen nicht heraus. 

* Karten ſmd berells in der Phiharmonie 8* 
von lo⸗1 und von 3eu hoben. los08 

—XE —S— 
oos bewandert in Feparatur von ſamllichen Maſchinen 

ſowie Motoren, ſucht Stellung in einer größeren 
behlldetei Jetr rik. off erbeten unter C chrr ge an die 

ſucht die Bekanniſchaſt eines 
ebenſolchen greundes. Off. 
unter Plato*“ an die Ge⸗ 
ſchaͤftsſtelte d. Bl. 1101 

ſur Jährigen Knaben 
fuür nachmiſtag geſucht. 
Petrikguer Straße 80. 
Wohnung 4. 1113 

ſuche 7. als 
Buchhalter, 
Korreſpondent 
oder Nontoriſt. 
off. biite unter ‚o. dfR.* in 
der Seſchäftsſtelle dſa. Bl. 
abzugeben. 1108 

—⸗ * * 

Strickerin! 
nur gut eingearbeitete, für 

breite Schlitien ·Maſchinen 
Ar. 8 u. IO konnen ſich fofort 
melden bei t. Schönwitz, 

Sieperiauer jit. —8 o⸗ 

Fͤlllil 

2 

Seſchãſtsſtelle dſs. Blattes. 1091 

Im Zentrum der Stadt wird ein 
müöbliertes Zimmer 

mit oder ohne Penſion bei beſſerer gamilie gon 
alleinſtehendem Herrn per ſofort geſucht. Off. Jan 
die Geſchäftsſt. d Bl. unter B. 55.* 1 

Bũcher· Abſchluſſe 
Bũcher·Enfũhrungen 
Büũcher· Kontrolſen 
Seſchufts· Hufſichten ö d Lodz. ilschastr. 

Spargelder — verzinfen wir 
bei tãglicher Kündigung nirit 
⸗⸗Wwöchentl. aãngerer Aandigung nach ae 

Deulſche Denedenſeetadaehein Vet 2 
Lodz. * — 4547. 2* 

Amereſen friſche —* empfiehl 
* Aruo ede⸗l· 

Ke veka 16 

⸗ 
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evangeliſches Bethaus von den Katholiken aufgehrochen und 

hanus zjurůckerhalten ſolllen. Dagegen prokeßlerten zwei 

gegen die Deutſchen und insbeſondere gegen die Deutſche 

iſtoriums“ unterſchreibt, ſo müſſen wir ihm frei und 
iffen ſagen, daß er kein Recht dazu hatte, ja noch mehr: 

im Sejm und ſomit auch uns, ihre Wähler, ſchwer zu be⸗ 

mer! Obwohl er wußte, daß unſeren Abgeordneten die 
Wegnahme des evangeliſchen Bethauſes nicht wenig Sorgen 

— 
Verſchöneruno iſt es ia; ab:r die polniſchen Freunde maſ⸗ 
ſen ja den Geſchmack ihres Le Rond kennen. Wir bitten 
dedhalb die Geſchäftsinhaber, dieſe prächtigen Malereien 
bis zum Einzug Le Ronds ſtehen zu laſſen und nicht 
ewa zu beſeitigen, weil fie mit ihren deutſch⸗barbaͤriſchen 
Regriffen von Schönheit und Reinlichkeit nicht überein⸗ 
ftimmen. Andere Länder, andere Sitien; und wir ſind 
ia jetzt in Polen. 

kurze elegtaphlſche melgungen. 
Einer Meldung aus Mogkau zufolge ſind die Ar⸗ 

beiten der ruſſiſch-lettiſchen Grenzkommiſ⸗ 
fion beendet und die Greuze endgültig feſigelegt worden. 

laͤßlich d ti⸗ Die eſiniſche Regierung hat anläßlich der Vergewal — — —— 
fahrtotag am 10. Mat, den Pfinzſtmantag am 21. Mal 

aung der Exterritorialität des eſtniſchen Konſulais in Peters⸗ 
hurg, eine Note an die Sſowjets gerichtet. 

Der belziſche Minifterpräſident Theunle und der 
belgiſche Außenminiſter Jaspar ſind in Paris eingetroſ⸗ 
fen um mit der franzöfiſchen Regierung über die Ruhrfrage 
zu konferieren. 

neue Angriſſe auf die evangellſchen deniſchen. 
Durch den Präſes des Warſchauer Evangeliſch⸗ 
Augsburgiſchen Konfiſtoriums Hexen J. Glaß. 

Wie wir ſchon ſeinerzeit berichtet haben, wurde in 
Swoboda⸗Swiontkowicka, Kreis Wielun, ein 

vollfiändig demoliert. Zwei Jahre dauerte es, bis die 
Evangeliſchen endlich zu ihrem Recht kammen und das Bet⸗ 

Sejmabgeordnete von der 8 und in den Heßblättern dieſer 
Partei wurde der Miniſter wegen ſeiner Entſcheidung zu⸗ 
quunften der Evangeliſchen heftig angegriffen. In Ne. 100 
des Kurjer Warszawjti“ vom 12. d. M. finden wir einen 
Brief des Prãſes unſeres Konſiſtoriums, Herrn J. Glaß, der 
am Anfang ganz ſachliche Verteldigung der Stellungnahme 
des Miniſſeriums, weiter aber ganz unbegreiſliche Angriffe 

Vereinigung im Sejm enthäͤlt. Der vorleßie Abſchnitt 
d'eſes Briefes lautet folgendermaßen: 

Es iſt ſchwer ſich dem Eindruck zu entziehen, daß 
dieſer unangenehme Zwiſchenfall ſpezlell pour le roi de 
Prusse inſſeniert worden iſt. Das iſt die vergiſtete 
Saat, die während des großen Krieges durch die liftige 

Regierung der Kreuzritter, die aus den Evangeliſchen in 
Polen einen Keil zum zerſchlagen der natlonalen Einig⸗ 
keit ſchmieden wollte, die auch heute im nengebornen 
Polen ihre vergifteten Frũchte zu geben nicht aufgehört 
hat: ſie verführt den ungebildeten polniſchen Bauer, 
ſät religiösſe JIntoleranz, zar großen 
Freude des deutſchen Klubß im Seim, iſt 
bemüht, das gute Verhältnis mit den pol⸗ 
niſchen Evangeliſchen zu untergraben! wer⸗ 
ſieht die nationalen Gefuͤhle der Teſchener Evangeliſchen 
mit einem Fragezeichen, und das alles auf bem Boben 
der lauten pariamentariſchen Loſungen“. 

Herrn J. Glaß als Privatperſon iſt ſreillch er⸗ 
laubt ſo zu ſchreiben. Wenn er ſich aber umter dieſen 
Brief: „J. Giaß, Präſes des evang.⸗augsb. Kon⸗ 

er erlaubte fich, in unerhoͤrter Weiſe unſere Repraͤſentanten 

leidigen. Er wundart ſich, daß die Chanviniften von der 
„Chſena“ das Miniſterium angreifen, um ihre Ziele: Sturz 
Sikorſtis und Uebernahme der Regierung in ihre Hande, zu 
erreichen. Seine Handlungdweiſe iſt aber noch viel ſchlim⸗ 

und Schmerz bereitel hat, obwohl Sejmabgeordneier Utta 
in dieſer Angelegenheit ſich mehrmals an das Konfiftotium, 
das Miniſterium und die Lodzer Woſewodſchaft —J 
und mündlich gewandt hat, um bden Edangeliſchen zu ihrem 
Recht zu verheifen, und nur dank ſeinem Eingrei⸗ 
fen endlich die nebergabe des Bethanſes an 
ſeine rechtmäßigen Sigentümer für den 
21. März angeorduet wurde, erlaubt ſich der Praͤ⸗ 
ſes unſeres Konftoriums zu bebaupten, daß dieſer ũberaus 
ſchmerzliche Fall der deutſchen Sejmfraktion große Freude 
hereitet“. Dieſe Behauptiung ift nichts anderes als die 
Fortſetung des bekannten Syjſtema der Verleumbungen und 
Verdãchtigungen, welches ſeinerzeit das Warſchauer Konfi⸗ 
ſtorlum im Kampfe mit der überwlegenden Mehrheit der 
Mitglleder der Kirche angewandt hat. Nach großer Muhe 
und, durch vlele Opfer von der Seite der Veniſch-⸗Zoan⸗ 
gellſchen ſchien nun der Friede unſerer Kirche am 10. d. M. 
durch die Innahme der neuen Kirchengeſete erreicht worden 
zu ſein. Wie man nun ſieht, hat aber der Praͤſe⸗ des 
Zonſiftorlums keine vuſt ſeine gewohnte Waffe zu 
ſtxecken und greift weiter bie —* Evangeliſchen an. 
Dir wollen abrattien, was daß Komfiſterium und ing- 
belondere Herr Konfifiorigtral Poſtor Dierric dajn ſagen 
werden. Wir unſererfeiis waͤſſen unfſerer Ueberzeugung 
Augsdrock geben, daß, ſolange das jebige Konfiſtorlum an der 
Spitze unſerer Kirqhe dieibn oder ſeine Siellangnahme den 
Deulſche Evangeliſchen gegenũber nicht grunbſaplich andert, die 
in der Synode ſcheinbar erzielie Eingteit nichts nhen, viei- 
wehr der Kaupf von neuem mit noch groͤßerer Zeitigkeit 
entbrennen wird. Die Schuld faͤlli aber auf dieſen zen 

— — 
Sodzer Irete Preſſe — Sonnabend, den 14. Aprii 1823 

CLokales. 
Sodz, den 14. April 1928. 

Polniſche Bürger dürfen in ODeſterreich 
Grumdbeſitz kaufen. Die öſterreichiſche Regierung er⸗ 
ließ an die Grundbuchämter eine Verordnung, wonach auf 
Grund des polniſch⸗dfterreichiſchen Handelsvertrages polni⸗ 
ſche Bürger das Recht beſitzen, ſich in Oeſterreich anzulau⸗ 
ſen. Das gleiche Recht fteht auf Grund dieſes Vertrages 
auch öſterreichiſchen Bürgern in Polen zu. 

Ein feit rtagreicher Monat iſt der lommende 
Mai. Er bringt namlich außer den vier Sonntagen noch 
vier gejetzliche Feiertage, und zwar den Nationalfeiertag 

und den Fronleichnamsiog am 81. Mai, im ganzen alſo 
neun Felertage. Von den ſünf Donnerdtagen des Monats 
ſind ſomit drei Felertage. 

Untugenden auf der Eiſenbahn. Das Be⸗ 
ſchmieren der Wande in den Eiſenbahnwagen hat die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung dazu veraunlaßt, in einer Zuſchrift an die 
führenden Warſchauer Zellungen dagegen Siellung zu neh ⸗ 
men und darauf hinzuweiſen, daß die Paſſaglere in Polen 
ſich darch derarlige Betätigung ihrer Kultur ein recht trau⸗ 
riges Zeugnis ausftellen. Vor allen Dingen macht man 
die Erfahrung, daß das Rauchverbot in einzelnen Abiel⸗ 

— ———· — —— — 
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der geſellenverbäͤnde warde beſchlofſen, eine 80 prozentige 
Lohnerhöhnng zu fordern. Die endqüitige Friſt für dieſe 
Lohnerhöhung ſoll auf einer morgen ſiattfindenden Ver⸗ 
ſammlung feſtgeſetzt werden. 

Der Verbaud der Metallarbeiter überſanble 
den Induſtriellen ein Schreiben, in dem er die Be⸗ 
willigung der Prozentſatze fordert, die bei der letten 
Lohnberechneng im Verholinis zu den Berechnungen der 
Teuerungekommiſſion den Arbeilern nicht bewilligt wor⸗ 
den find. 

bip. Dis Arbeiter⸗Urlaube. Augeſichte der vielen 
Mißverſtandniſſe, wole fie bei der Ertzilung von Urlanb 
an die Texlilacbeiter vorlommen, hat der Landesverband 
der Texlitmuduſtrie ſelnen Mitgliedern ein Auſtläxungs⸗ 
ſchreiben ũberfandt, in dem u. a. geſagt iſt, daß die Vor⸗ 
ſchriſten uͤber die Urlanbe nur ſatſachliche Arbeiter der 
Fabrik betreffen. Mit dem JAugenblick der eigenen Kündi⸗ 
gung oder des ſofortigen Verlaſſens der Arbeit durch den 
Arbeiter verliert er das Urlaubsrecht. Wenn der Arbeiter 
jedoch nach 2wöchlger Kündigung von ſeiten der Fabrlk 
oder einer entſprechtnden Auszahlung entiaſſen wird, and 
er im Angenblick des Verlaſſeus der Arbeit oder auch 
ſruͤher die Berechligunz zum Erhalten des Urlaubs für das 
jaufſende Jahr erworben hat, ſo muß er Urlaub erbalten. 
Für die Dauer eines Maſſenurlaubs wird die Fadrik bzw. 
die einzelnen Abt: ilungen derſelben anf die Dauer von 
8—- 15 Tagen geſchloſſen. Bel einzelnen Urlauben müſſen 

lungen nicht vbeachtet werde, und daß immer wleber Oerrxen 
in den Damenabteilungen ſaͤßen. Die gauagehängten Schil⸗ 
der würden abgeriſſen u. ſ. w. Beſonders wird hervorge⸗ 
hoben, daß ſich hauptſächlich Paſſagiere der erſten und 
zweiten Klafſe derariige Verftöhe zuſchulden kommen ließen. 

Regelnng des Verkohrs mit Lumpen. Da 
das ſeinergeit vom Ackerbauminifterlum im Einvernehmen 
mit dem Geſundheitsminifterium mit Rückſicht auf die Ein⸗ 
ſchleppung anſteckender Krankheiten aus Rußland erlaßſene 
Einfuhrverbot für Lumpen und Kleidungsflüde aus Ruß⸗ 

—E—�— —— 

nach dem Geſeß 50 Prozent der Rrbeiter ihren Urlaub in 
der Zeit vom 1. Mai bis 30. September erhalten. Ueber 
den Zeitpunkt des Beginns des Maſſenurleubs enilſcheidit 
die Verwaltung, wovon ſie mindeſtens 2 Wochen vorher 
die Arbeiter verftändigt. Der Teilnahme an dem Maſſen⸗ 
urlaub darf ſich lein Aebeiler mit Auenohme der Kranken 
entziehen. Der Urlaub beginnt und endigt an einem 
Souniag. Urlaub wird nur einmol in jedem Kalinder⸗ 
jahre erteilt. Was die Löohne anbetrifft, ſo erlenvt das 
Geſetz dem Urlauber ſür die Zeit des Urlaubs die 3. 
malen Bezüge zu. Sonn⸗ und Feiertage werden nich 

land ſich nicht auf den Innenhandel mit Vumpen bezieht 
und dieſer Haudel auf dem Gebiete der Republik noch lei⸗ 

meln, Verſchicken, Aufbewahren, Sortieren und Deainfiueren 
von Lumpen ausgearbeltet. Für den Fall der Verſeuchung 
eines Gebietes durch eine anfteckende Kranlheit iſt ein Ver 

nen geſundheltlichen Vorſchrifien unterworfan wurde, hat 
das Geſundheitsminiſterinin Vorſchriften über das Sam⸗ 

bezahlt. Dle Entlohnung füur die Uxlaubszelt hat grund⸗ 
ſäßlich nachträglich zu erfolgen, jedech empfiehlt es ſich, 
vor dem Urlaub bo Prozjent des vorausſicht!ichen Beirages 

Das Sterben der Lodzer Bot i0. Die In 
haber des Hotels Victorha“ haben einen „guten Au⸗ 

*. des Handels mit Lumpen und deren Ausfuhr vorge⸗ 
ehen. 

den Bau von folgenden Telephonlinien von allgemein ſigat 
licher Bedentuug: 1. Warſchau⸗Danzig, 2 Lodz⸗Kat⸗ 
towig (erſte Verbindung), 8. Lobz⸗Danzig (erſte 
Verbindungh, 4. Warſchau⸗Lemberg (Reſervr Verbindung)⸗ 
tz. Warſchau⸗Rowns (erfle Verbindung), 6. Lodz⸗Bielitz 
(erſte Verbindung), 7. Poſen⸗Kattowiß (erſte Verbindung 
und 8, Krakau⸗Warſchau (Reſerve⸗Verbindung). 

Wieviel Lebensmittel darf man mit über die 
Srenge nehmen? Neber dieſe für viele nach Deutſch⸗ 
land Reiſende wichtige Frage herrſcht noch vielfach große 
Unklarheit. Deshalb ſel hiermii die von polniſchen Greuz⸗ 
beamten dem „Poſ. Tgbl.“ gaerane Auskunft wieder⸗ 
gegeben, nach der gegenwärtig im ganzen nur ein Kilo⸗ 
gramm Lebensmitiel mitgenomman werden darf. Dar⸗ 
unter darf ſich zwar Fett befinden; dagegen iſt die Mit⸗ 
nahme von Butter keinesfalls geſtaitet. Bleſe wicd beſchlag⸗ 
nahmt und zuzuuſten des Intereſſenten vträußerl. 

Im Silberkranze. Der langjshrige Satiler⸗ 
meifter der Firma K. Eiſert, Hexr Wilhelm Ziegen⸗ 
hagen, feiert mit ſeiner Fraun Marie, geb. Prietzel, am 
16. April das Feſt der ſilbernen Hochzeit. — Auch wir 

wünſchen Glück! J 
Um eigene Zivilftandkatten der Bibelfor⸗ 

ſcher. Das Wojewodſchaſtsamt wandte ſich an das Zi- 
vilſtandszamt des —A der Stadt Lodz mit der Blite 
nu Zuſendung ber Aklen, die die Verelnlgung der Blbel 
forſcher betreffen. Gleichzeltia erſuchte das Woſewod⸗ 
ſchaſſsamt um die Meinungsäußerung des Ziollftandramts 
bezuͤglich der Juhrung von beſonderen Zivilſtandsbũcher für 
die Nitglieder dleſer Gemeinſchaft. 

bip. Blutige Unruhen im Sodzer Militaͤe⸗ 
gefängnis. In dem Unterſuchuugagefaͤngnis in der 
Gdanſkaſtraße ſind ſowohl Militär- als auch Zivilefangene 
nutergebracht, und zwar die einen im erſlen Siockwerk und 
die letzten im Erdgeſchoß. In legter Zeit wurde dem Lelter 
des Zivilgefängniſſes Bargiel hinterbracht, daß ſich die 
Militãär⸗ mit den Zwilgefangenen verftändigen und eine 
Meunterei mit gemeinſamen Ausbruch planen. Eint Unter 
ſuchung in den Zellen der Zlvilgefangenen foörderle zahl ˖ 

zulage, die ſie von den Militaͤrgefangenen erhalten haben 
wollen. Es vergingen einige Tage in Ruhe, bis ploͤtlich 
am Mittwoch um s Uhr frih die Militärgefangenen, die 
in einer Anzahl von 20 Perſonen auf den Gang geleſſen 
wurden, eine blutige Schlaͤgerel veranflalteien. Die her⸗ 
beigerufene Wache mußte mehrere Saloen in die Luft ab⸗ 
geben, um die Geſangenen einzuſchüchtern. Die zwei mit 
Meſſern verwundelen Gefangenen Nowal und Robert wur⸗ 
den nach der Gendarmerie geſchafft. 

zurũck, die zuerſt zum Angriff übergegangen ſind. 8 
—at. 

bip. Die Lohnbsiwegung. A ſamen — — 

reiches Werkzeug, wie Stemmeiſen, Schlüſſel und Feilen 

einer gemein⸗ 
rem der beiden in Lodz beſiehenden Sauei⸗ 

fang“ Jür die Lodzer Hotelbefitzer gemacht, denn wie der 
rige „Ebo“?“ berichtet, wird ge arti das Nene Fernſprechverbindungen. Das Minifte⸗ ge richtat. wird geginwärtig auth 

rium für Poſt und Telegraphie beabſtchtigt in dieſem Jahre 
otel Savony! geſchloſſen. Wie wir außerdem erfahren, 

hat das Hotel „Polonia“ in der Dzlelna zwei Stock⸗ 
werle Gibãude? an die Telephongeſellſchaſt zur Einrichtang 
einer Zeutralſtaiion vrrkauft. 

Erhöhung der Alkoholſteuer, Der Lodzer Ma 
giſtrat gibt bekannt, daß vom 28. März d. J. bei Spiri⸗ 
ſus und Alkoholerzengniſſen für ble ſtädtiſche Kafſt eine 10 
prozentige Zuſchlaggebͤhr von der durch die Ragierung 
erboͤhten Atziſenſteuer erhoben wird. Die Baſitzer vomn 
Allsholfabriken, Wein⸗ und Schnapshandlungen, Gafihäu⸗ 
ſern uſw. müſſen ſpäteſtens bis zum 16. Spril im Ma⸗ 
giſtrat (Steuerabteiluna) Liften ihrer Vorräte einreichen, 
und glaick zeilig Abſchrifien des Aukwelſes vom Stand vam 
28. Maͤrz 10283, der vom Alziſenfinauzamt vorgenommen 
wurde, zwecks Berechnung der ſtähtiſchen Zulchlaggebühr, 
legen. Zuwiderhandelnde weirden beftraft werden. 

— 

Auf Grund der Verſüaung des Miniſtexrates vomn 
26. Maärz über die Abändernug der Beſtenerung von 
Schaumweln hat der Finanzminifter verordnet, daß aller 
Schaumwein, der ſich am Tage des Inkraftlretens der 
Verordnung des Minifierrats vom 26. Marz außerhalb 
der Schaumweinfabrik oder dem Zollager befinden, der Zu⸗ 
ſchlagsfteuer unterliegt. Zu den Schaumweinen, die der 
nachtraͤglichen Beſteuerung unierliegen, gehören alle Weine, 

Obſtweine (aus Obſt und Beeren) und Getränke, die mehr 
als ſaviel Schaumwein enthalten, daß der Alloholgehält 
1 Proz;. betraͤgt. und die beim Oeffnen der Flaſche unter 
Abgabe von Kohlenſäure ſchäumen. Von der Juſchlageftener 
iſt nur Schaumwein befreit, der ſich im Haushalie beſiudet, 
wenn der Vorrat 10 Flaſchen nicht überſteigt. Die Zu⸗ 
ſchlagd ſteuer beträgt von einer Flaſche Schaumwein aus 
Weintrauben 18 400 Mark, aus Obſt 9200 Mark. 

Wer am Tage des Inlrafttreiens der Verordnung im 
Beſitze von zuſchlageſtenerpflichtigen Saaumwein war, iſt 

—* Aus fertigung derjenigen Finauzableilung zu melden, 
n deren Bereich ſich der zu beftenernde Schrumwein beſin⸗ 
det, und zwar müſſen Größe und Anzahl der Flaſchen, die 
Art des Geiränkes, ſowie der Ort und die Art der Auf⸗ 
bewahrung aungegeben werdin. 

bip. Wegen Verkaufss von Brot zu ungemsein 
hohen Preifen wurden die Bäcker Hugo Hermanns 

(Wulezanſta 146) und Frauz Michel (Karola 8) zur Ver⸗ 
antwortung gerogen. 

bip. Dandfeſte Siebe. Der Vanſtaſtr. 00 wohn⸗ hafte Karl Lerniewſti wurde von ſeiner Gellebten Viklforia 
Szulczewſia derart am Kopfe verletzt, daß er nach dem 
Krankenhaus gehracht werden mußte. 

bip. Kleine Nachrichten. Staniſlaw Ciſrwinſti, wohn 
haſt Sravowa 23. wurde zur Vera worlnug gezogen, weil er 

im betrunkenen Zußande die Vorübergehenden it dem Meſſer 
bedrobte. — Die Polizel god dle —— —E 
Wulczanſtka 130, Batzkiel zur Vrrautwortung, die das Shßplen 

von Waßſer auf ihrem Grundſtück verbot. — Ein gewiſſer Iſrael 
FJerdzt (Berka Jofelewicza! A) kaufte von dem in Vombie —8 

— 

baften Jan Krarzrewſti auf dem Baluter Ring einen 
Strobh · Nachdem das Strob euſammen mit 

aus uzahlen, um den Urlauber nicht zur beſonderen Ab⸗ 
holung des Lohnes zu zwingen. 

verpflichtet, im Laufe von 3 Tagen dies ſchriſtlich in drei⸗ 

— 

Magaen ae⸗ 
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veorigen Sowmer aus Kaufon verjagt hatte, zu Begtun dleſes 
Jehres ſelbſt von den verelinigten Truppen der Probimzen 
Dũnnan und Kwangſt ans deni Felde geſchlagen wer. Sunm 
der ſich am 6. April 1021 pon den aus Pekins nach Kanfon 
geflohenen Varlamentamitgliedern zum Braſideuten von 
Sina“ daſelbſt hatte ausrufen laſſey, reglert aun wieder in 

Zaunton unter dem ſelbgewählten Titel Au erordentlicher 
Reſfident von China. 

Es gibt zurzeit vier prominente Perſönlichkeiten in China. 
Außer Sun ſind das der Generalgonveruenr bder Mand urei 
Chan Tio⸗lin, ſerner der in Vaolingfu reſidiereude Ge 
neralgouverneur von Tſchili Tſao Kung der außerdem 
von ſelnuem Bruder unerflützt wird, und ſchließlich der auch zur 
Sſchilipartei zãählende Geueral Wu VBei⸗ fn in Lohaug. Sun 
hat nun von ſeinem Verbaununcsort Schanghai verſucht, eine 
Einiguung dieer vier zu erzielen, was bei dem Geburtsla⸗ Tſas 
Kunf, wo von ſärmtlichen Parteien, Vertreter erſchienen, in ge 
wiſſer Bezie hung erre icht wurde. Zur Verſendunug des gewmein⸗ 
IEmen Memorandums kam es zwar nicht. Das oben erwähnte 
Telegraum zeigt aber, daß die Einigungsbeſtreb ungen nicht 
ruben. Es war beabſichtigt, daß Tſoo Kun Reichspräſident, 
Sun Winiſterpraͤſibent. Wa Führer des Reicheheerer werden 
lollten. Ueber den Boſten Changs beſtand noch keine Klarheit 
DSoch nimmt dieſer durch ſeine Stelluung als Generalgauverneur 
der Mandſchurei bereitã einen hervorragenden Poſten ein. 

Die Progreſſion in der Bodenſteuer. 
Warſchau, 18. April. (I. W.) Der Finanzunier⸗ 

ausſchuß verhandelte heute über die Progreſſion in 
der Bodenſftener. 

Die „Wyjwolernie⸗Eruppe verlangte die Ausbehnung 
der Progreſſton auf Beſizer von 100 bis 6000 Morgen 
und mehr, wobeil vom größten Laudbeſitz 200 Proſent 

der Norm der gewöhnlichen Bodenflener zu erheben 
e 

Gegen den Vorſchlag der „Wyzwolenie“⸗Gruppe 
wurde mit den Stiimmen der Rechten and des „Piafie 
folzende Tabelle angenon men: Beſitzer von 60 bis 100 
Morgen werden 10 Prozept Progreſſion von der normalen 
Bodenfteuer zahlen. von 100 bis 800 Morgen — 20 Vro⸗ 
zent, von 800 bis 700 Morgen — 80 Prozent, von 3500 
bis 56000 Morgen — 100 Prozent und von noch größeren 
Landereien — 120 Proezent. Die anuf Grund der Pro⸗ 
greſſton eingezogenen Summen werden als perſsnliche 
Finkommenfteuer verrechnet. 

wos geht in poinſ oderſhleſen vor? 
Deatſch-feindliche Ausſchreltungen ohne 

Zahl — Die Polizeiſchanttatenlos zu! 
Die deuiſchen Blätter im polniſchen Teile Oberſchle⸗ 

fiens ſind voll von Berichten über deütſch feindliche Aus 
ſchreitungen der polniſchen Beböllerung. Wir bringen im 
nachfolgenden eine Blütenleſe ſolcher Berichte aus Zeitun⸗ 
gen vor zwei Tagen. —* 

—* 

Auf dem Sportplatz Diana in Kattowißg 
ſollie am Sonntag, den 8. April, ein Fußballſpiel zwiſchen 
den beiden deuiſchen Fußballkllubs V.ſ. R. Konigshütte 
and Diana“ Kattowitz um die Meiſlerſchaft in der Woje⸗ 
wodſchaft ftatfinden. Tauſende von Zu chauern wohnlen 
dieſem intereſſanten Reprãſentalivſpiel bel. Auch zwei () 
Polizeibeamte glãnzten durch Anweſenheil. Das Spiel be⸗ 

un. Da plstzlich zozen dem Oberſchleſiſchen Kurier“ zu⸗ 
olge, zirla 130 Maunn gröhlend und ſchreiend unter den 

Klaͤngen mehrerer Mundharmonlkas, Sto che, Gaummi⸗ 
knüppel und Zaunlatten in den dänden, herau 
und begannen, unter wüſlſem Geſchimpfe und Prugelu, 
die Zu hauer zu verlreiben. Es handelie ſich un eine 
Bande junger polniſcher Burſchen. Als dieſer Ueberfall 
einſetzie, waren die biiden Polizeibeamten plößlich 
verſchwunden, als ob die Erde ſie verſchluckt hätte. 
Das Publilum, das nicht ũber Knũppel und andere Waffen 
verfügte, lob von danuen und lief die Beateſtraße herunter 
wie eine Herde aufgeſchenchle⸗ Schafe, die Ba⸗d'ten hinten⸗ 
— — z ——& 

Neue Schriften. 
Oſtdeutſche Monatshefte. Herausgeber Carl 

Lauge, Oliva bei Danzig. 8 Jahrgaug. Nr. 12. Son⸗ 
derauagabe: Bromberg —Poſen. Verlag: Georg Stilfe, 
Danzig Berlin. 

Die Oſtdeutſchen Monaishefte nehmen es mit hrer 
Aufgabe: dos geiſtige und dulturelle Leben im Oſten zu 
pflegen ſehr genau — in ihren Wirlungalreis wurden auch 
de Deulſchen in Polen mit einbezogen. Den vor einiger 
Zeil erſchlenenen, an dleſer Stelle gewürdigten zwei Son⸗ 
dernummern, die das Deuiſchtum in Volen beireffen, reiht 
ſich jezt eine Veröffentlichung der Ofidentſchen Mongals⸗ 
hefte“: die Sonderausgabe Bromberg — Voſen wũrdig an. 
Eine Reihe von Männern, die im geiſftigen und kulturellen 
Leben der Poſener Lande und des RNetzegaus ſlehen, 
ſind in dem Sift in wertvollen Beitrãgen 
ũber Aunſt, Natur und Geſchichte des ehemals preußiſchen 
Teilgebieis Polens zn Wert gelommen. Die Sonderaus gabe 
enthaͤli ferrer eine umfangreiche Arb⸗if unſeres heimiſchen 
Forſchers, des verdienſtvollen Mitarbelters der Lodzer 
Freien Preſſe“ Karl Grams ⸗Sompolno (Kage) über die 
Buch druckerlunſt in Volen. 

Zahlreiche Bilder beglelten den Text des Heftes und 
tragen gleichſolls dazu bei, einen breiten Leſerlreis für die 
beiden prãchtigen Staͤdte Polen und Bromberg und ihrz 
herrliche Umgegend zu intereſſieren. 

Dem unermũdlichen Herausgeber der Monoibhefte“, 
dem derdienftyollen Vorlampfer fur das Deulſchtum im 
Oſten Carl Lange, gebührt fuͤr das Geſchent die ſes lehen 
Kulturdelumentes der aufrichtige Dank aller derjenigen, die 
durch die Behũtung des Vergargenen und die Pflege des 
Gegenwãrligen im Lande Polen Deuntſchtumtarbeit leiften 
wollen. A. L. 
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drein, brũllend, ſtoßend, ſchlagend. Vieſchledene flüchleten 
in die Hausfluxe; wurden fie dann ergriffen, ſo ſehte es 
Hiebe ab. Erſt in der Beateftraße ließen die Uebeltäter 
von der Verfolgung ab. Es war ein ſchandbarer Anblick 
wie dieſe Menge wehrloſer Männer, Frauen und Kinder 
von den knũppelbewaffaeten Unholden einhergetrieben aund 
geſchlagen wurde. Verſchledene Jerbrochen⸗ 
Stöſcke lagen nachher auf dem Kampfplaß. Eine Vlenge 
von Zuſchauern iſt derart mitgenommen worden, daß ſie 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten 

Als die Sprengung der Sportverſammlung einſetzte, 
brachen die Fußballmanuſchaften das Spiel ab, ſürzten zu 
den Garderoben und ſuchten zu retten, was zu retten war. 
Es gelaug wenigfens, die Kaſſe, die einen recht anſehn⸗ 
lichen Betrag enthielt in Sicherheit zu bringen. Selbſiber⸗ 
ſtaändlich hatle es das Geſindel haupiſächlich auch auf diefe 
abgeſehen. Es gelang ihm aber wenigſtens noch, einige 
Kleldungs flũcke und den Fußball zu erbeulen. Voll Wui 
demolierte es darauf die Bänke, den Zaun und andere Au⸗ 
lagen des Sportplaßzes. 

Im Bienhofpark zu Laurahütte ſplellen Sonn⸗ 
tag Fußballkllub 07 und Vilioria. Das Spiel wurde un⸗ 
mözlich gemacht, da mit Renolvern, Stöcken und 
Gummiknüppeln bewaffrete Polen auf die Spieler 
einſchlugen. Als die Bande ſchließlich auch voch 
Schäſſe abgab, reltete fich jeder durch Flucht. Einem 
jangen Manne wurden hierbei die Jähne ausgeſchla-— 
gen, ein anderer wurde derart verprügeli, daß er 
beſinnungslos liegen blieb. 

* 

Der latholiſche Jugendverein von St. Barbara in 
Königsbhütte wollie Sonntag einen Werbeabend in 
Geſtalt eines Elternabends mit Theaterauffüühruug und 
Vortrãgen verauſialien. Vor der Aufführung ging dem 
Verein ein Drohbrief zu, in dem er aufgefordert wurde, die 
Veranftaltung zu unterlaſſen, andernfalls es kryjom lejom 
gãbe. Talſãchlich wurden auch 6 verdächtige Geftalten be⸗ 
merlt, die ſich in auffallender Weiſe in dem Saale bemerk⸗ 
bar machten. Aus dieſem Grunde ſahen die Jugendmänner 
von der Aufführung ab. 

In der Sonntag Nacht nahmen junge Burſchen um⸗ 
eſtört in der Nähe des polaiſchen Zollhanſes von Ruda 
ufſteliung und verprũgelten alle über die Grenze klommen⸗ 

den oder gehenden Perſonen, die auch nur irgendwie ſich 
deutſch anterhlelten und die von deniſcher Selie die Ver⸗ 
lehrs karlen ausgeſtellt hatten. 

Der 18 Jahre alte Malula aus Schoppinitßz 
wurde als er abends aus dem Kino kam und von einem 
anderen jungen Manne in der deutſchen Sprache 
um Fenuacr für ſeine Zigarette bat, von 6 
jungen Burſchen in Rosdzin überfollen und mit Stöcken 
und Fäuſten arg zugerichtet. Obwohl ver⸗ 
ſchiedene Leute vorbeigingen. traute ſich niemand an die 
Gruppe heran, weil die Burſchen ſich dahin ausließen, ſie 
wũrden jeden ebenſo behaudeln, wer dem deutſchen Pfia⸗ 
bxew zu Hilfe kommen wãrde. 

In der Sonniag ⸗Nacht hat wieder einmal die Teer⸗ 
Schmiergeſellſchaft in Katda w i tz gearbellei. Die Schau⸗ 
fenflenſchelben des Kuinjer“, des Wanderers“ und der 
Kattowiher Zeilung wurden bemalt gerade da, wo die 
Zeitung zum Leſen für das Publilum aushängt. Schlim⸗ 
mer für die Wojewodſchaft aber och iſt es, daß dieſe 
Banditen ihre Kunft auch an einem Schilbe des dent⸗ 
ſchen Generalkonſulates erprobten. Sie über⸗ 
pinſelten dort zunüchſt — ſagen wir: probeweiſe — das 
Straßenſchild Lesnaſtroße? und gingen dann zu größeren 
Taten über. Das Schil am Goönſulat mit dem Hinweils: 

Das Juſelſchiff. Im Frühjahr 19238. Eie 
Zeitſchrift ſür die Freunde des Inſelverlags. Vierler 
Jahrgang, zweiles Heft. Oñern 1923. Leipjig. 

Das neueſte Inſelſchifff bringt wieder eine Fülle 
von erleſenen Leckerbiſſen aus Neuerſcheinungen des bekann⸗ 
ten Leipziger Buchverlags. Wir finden darin Gedichte von 
Goethe, Hugo von Hofmanueihal, Karl Theodor Bluih, 
VBetõfi, ſo vle Beiträge aus der Feder Albrecht Schaeffers, 
Wilhelm Solſs, Rudolf Kaßners und Arthur Schurigs 
Das Heft enthält ferner neben einem Bilde Georg Büchners 
den Anfang von „Dantons Tod“ in der eigenhändigen 
Niederſchrift des Dichters. Auferdem ſchmückt das Heft 
ein Schereuſchnitt von Luiſe Dutlenhoſer mit Strophen aus 
Lenaus Savonarola“ in der dandſchrift des Dichters 

ak. 
Oeſterreichiſche Rundſchau. Deutſche Koltur 

und Politik. Redalteur; Paul Witte!. 19. Jahrgang 
3. Heſt. Drei Mazken⸗Verlag A⸗G., München. 

Das Märzheft der rühmlichſt bekannien Zeilſchrift 
bringt u. a. trefflichen Aufſätzen über Zeitfragen die fol⸗ 
genden glänzend geſchriebenen Arbeiten: Arſhur Salz: 
Klaſſenſtaat und Nationalftaat; Eruft Roth: Th. G. Maſa 
xry! ReF. Kaindl: Großdeuifch und Kleindenſch Im 
literariſchen Beiblatt Der Obelisak“ kommi u. a. S. A. 

Rheinhardt zu Wort, der aus Arlaß des fünfhlgften 
Geburtdtagz Jalob Waſſer manns eine Würdigung des 
Schaffena des Dichters veröffentlicht. Der Hercusgeber: 
Felx Oppenheimer gibt ferner einen — vom Vexfaſſer 
ſehr beſcheilden als kurz bezeichneten — Wegweiſer durch 
das Werl Montalgues. ok 
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HZar Paßflelle des deulſchen Generaltkonſulates uſw.“ 
wurde ſodann einer gründlichen Ueberpinſelung unfer ogen. 
In der Hauptſtraße von Kallowiz muß das geſchehen, die 
in der Nacht am beſten beleuchtet iſt, die von beritienen 
Polizeipatrouillen durchzogen wird, in der Nacht Po liel⸗ 
poſten ſind und ihre Rundgönge machen. Iſt es denn der 
Polizei gar nicht moͤglich, ſol gem Terror zu ſieuern? 

Aus Siemianowitz werden TDerrorfälle ge⸗ 
meldet: Faſt ſämtliche deutſchen Firmenſg lder 
wurden mit Teer beſudelt, äinzelne herunter⸗ 
geriſſen. Ferner drang eine Bande von 10 Manun 
in die Kaſinoräume des Hültengafthauſes ein, tat ſich ohne 
Bezahlung an Bier und Schnaps gütllch und riß danu 
ein kofbares Relief in Meilall von er Wand nud ver⸗ 
ſchwand damit. 

Die Deutſchenhetze wird in beſonders wüffer Weiſe 
in Sipine bettieben. An der Mauer in unmittelbarer 
Nähze der Kirche iſt ein Plak t angebracht, wona die 
deutſchen Kinder gewarnt weren, am Sonatag 
zur deutſchen Kommunion zu gehen! Einem 
Lehrer, der de tſchen Unterricht erte it, wu den die ſchaf⸗ 
ften Wa ningen“ erteilt! Geſiern ſand erneut eine 
Verſammleng des berüchligten „Veſt nart⸗en⸗der ins“ 
ſtatt, in der man die Veuiſchenhetze noch zu überbieten 
verſuchte. 

Ius meh ere Orten der Wojewodſcheft wird dem 
Ober chleſiſch n Kar er mitgeteilt iSpine Bielſcho— 
wis), daß von qgew ſſſer Stiſe Terroxokte gegen die 
De lnehmer an den deuiſchen Eift ommunonfeiern, irsbe⸗ 
ſondere gegen die Eltern der Erſtlommunikan en geplont 
werden. Namens der geän ſten Illtern richlet das ge⸗ 
naunte Blatt an die datlichtn ud, ichlchen Be-hörden 
die dringendſte Bitſe, alles zu uß, um ſoichen Ecz ſſen 
vorzubeugen, da derar ige Terrorakte eigen Schrei der 
ESntrüſtung in der geſamten dathoͤliſchen 
Welt hervorrufen würde. 

* 

Vernũnftigen Volen werden die Terrorak'e in der 
Wojewodſchaft Schleſien bereiis zu viel. So ſchildert der 
Kalolitk? die Vergevaltigungen der Deutſchen in önigs⸗ 
hütte, Kattowitz, Joſefsdorſ, Tarnowitz aurhüt e und 
ſchreibt dazu; „Wern das ſo werer geht, den erxleben 
wir wet ſchlimmere Zuſtände als im Lande 
der Wilden Wir rufen den Behö der zu: Biu8 
hierherund nicht weiter! denn, wenn die Ge— 
walttãtigleiten nicht au hõ en, daen müſſen wir ann hmen, 
daß in der Wojewoeſchaft niat mihe die recht⸗ 
maäßizen Behörden rLeg beren, ſondern der Straßen⸗ 
mob. Man flann es doch micht ſoweit kommen laſſen, 
daß jeder, der als Deutſcher gilt, auf der Straße verprü⸗ 
gelt wird. Denn auch die diutſche Minder heit hat ihe 
Rechle, wie wir ſie füür die polniſche Mirderhelt in 
Deutſch·Oberſchleſien verlangen. Fügen wir Andersze⸗ 
ſinnten nichis zu, was uns nicht ieb wäre. Denken wir 
daran, daß für die Verbrechen. welche fanatiſche Elemente 
an den Deutſchen in der Wjewodſchaft ausüben, unſere 
Bruder in Deulſch⸗Oberſchleſten baß n werden. Gieen 
wir alſo nicht Oel ins Feuer, ſandern arbellen an einer 
Ausſöhnung.“ 

v 

Aus Aulaß des Beſuches des Generals Le Roand in 
Kaltowig am Sonutag, den 15. d. Mts., iſt wie ex ein 
grohzes Freudenfeft mit feierlichem Empfang, Slarda bin, 
Fahnen urd dgl. geplant. Auf den Straßen ſoll die 
polniſche Bevölkerung Spalier bilden. 

Hierzu b meelt der ‚Volke wille*: Vielleicht ſo n die 
in letzter Nacht erfolgte intenſive maleriſche AusſZmückung 
der Geſchäfts läden auch zum Schmuck der Stadt anlaßlich 
des Einzuas Le Ronds beitroe⸗· Eſne et⸗as ſoderrare 

—— — — — 

Seit letzter Zeit hat ſich in Volen das Inlereſe au 
wirtſchaftlichen Jragen angemein dergroßert, von denen 
die Deviſenkurſe und Borſenangelegenheilen die brelteften 
Krelſe der Oeffentlichleit für ſich elnnehmen. Deszlelchen find 
auch die Allien unſerer Unternehmen Gegenfland ſandiger Se⸗ 
achtung, da ſie als eine der beſten Kapitalaulagen 
gelten Ein Führer umd Berater auf dieſen Seblete will 
das Buch Die Altlengeſellſchaften in Volen“ ſein, deren 
zweiter Jahrgang als ſtattlicher Baud im Verlag der 
Alliengeſellſchaft Par“ in Voſen erſchieuen n. 

In dem neuen Jahrgang bemerten wir viele Varxr⸗ 
ãnderuugen. Vor allem ifi das Buch um ein neues Ka⸗ 
pitel, das die Altlengeſellſchafien der Freien Stadt Dauzig 
anbetrifft, vaxgroͤßert worden, über die wir, ahnlich wie 
uber die Geſellſchaften der Reoublil Polen, die völigen 
Informalionen vorfinden. Dieſes Kapilel hat heute mit 
Bejug auf die fich immer enger geftallenden wirtſchaftlichen 
Bande zwiſchen der Republik Polen und Danzig gang be⸗ 
ſondere Gedeulung. Außerdem ſind in dem veuen Jahr⸗ 
gang die Alllengeſellſchafien im Wilnaer Geblel und dem 
polniſchen Telle Ober che iens berũüchſichtigt. Alle Zaſor⸗ 
mationen ſind ausführlicher gehalten, ais im erſten Jahr⸗ 
buch, o z. B. durch das Bekaunigeben von Tabellen der 
Boörſenkarſe in den eingelnen Monalen des Jaßres bei 
jeder Geſellſchaft, deren Altien an den polniſchen Vörſen 
notiert werden 

Dem Heraus zeber gehört ein Wort der Auerlennuug, 
daß er es unter den beutigen ſchwierigen Bediugungen 
unterno umen hae, ein ſo nützliches Buch herauszugeben 
und daß er die Abſicht hat, es auch weiterzuiühren. Das 
Buch erfüllt ſeinen Zweck volltonmen. Es erſchlen unler 
der Redaktion der Herren Roman Urban und r. Bro— 
nislaw Wietrzychowſti und iſt in jeder Buchhandlung, 
ſowie in allen Abteilungen der Par“ exrhältlich. 
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